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Damenteams mit starken Leistungen

  A M E R I C A N  F O O T B A L L

Beavers starten erfolgreich in die GFL2

  S P I E L M A N N S Z U G

Spielmannszug feiert 60. Geburtstag





E D I T O R I A L

bis zum 2.6. mit der KiSSiMo-Gala. Am 22.
und 23. Juni folgt der Deutschland-Cup der
Gymnastik in der Wilhelm-Leger-Sporthalle,
und am 8. Juli dann der VOLLMERCup auf
dem Biberacher Marktplatz, mit nationalen
und internationalen Weltklasseathleten in
Deutschlands schönster Kugelstoß-Arena. 
Auch der Spielbetrieb wurde in vielen Abtei-
lungen schon wieder aufgenommen. So star-
teten die Biberach Beavers dieses Jahr im Mai
in der GFL 2, der zweithöchsten Liga in
Deutschland. Den Beavers und allen anderen
sportlich Aktiven wünsche ich eine erfolgrei-
che und vor allem verletzungsfreie Saison!

Ich freue mich darauf, Sie bei den zahlreichen
Events der TG Biberach begrüßen zu dürfen,
und wünsche Ihnen bis dahin einen schönen
Sommeranfang! 

Hans-Peter Beer
Vorstandsvorsitzender

Volles Programm für das Jahr 2019

Über 200 Mitglieder nahmen an der Jahres-
hauptversammlung der TG Biberach am
10.4.2019 im TG-SportCenter teil. Ich möchte
die Gelegenheit nutzen, um unseren Sport-
lerinnen und Sportlern des Jahres meine herz-
lichsten Glückwünsche auszusprechen. 
Der Ehrenpreis der TG ging dieses Jahr an den
Turndschungel, der für das zehnjährige Beste-
hen geehrt wurde. Auf Vorstandsebene wur-
den fünf Ämter wiedergewählt, bzw. neu
gewählt. Ein weiterer Höhepunkt war die
Verleihung der Ehrenmitgliedschaft an Steffen
und Markus Daibler für ihre besonderen sport-
lichen Erfolge. 
Getreu unserem Motto „Immer in Bewegung“
standen und stehen viele interessante Veran-
staltungen an. Anfang März lockten die
Deutschen Meisterschaften im Bogenschießen
in der Halle rund 4.000 Zuschauer nach Biber-
ach. Kurz darauf fand die Deutsche Meister-
schaft der weiblichen U14-Faustballerinen in
der Halle statt. weiter ging es vom 31.5. bis



Martin Bücher übernimmt Finanzressort
Bei der diesjährigen Hauptversammlung wur-
den fünf Ämter neu gewählt. Hans-Peter Beer
wurde als Vorstandsvorsitzender, Gideon
Scharfe als stellvertretender Vorsitzender,
Thorsten Meinhardt als Vorstandsmitglied für
Sport und Heidi Drews als Vorstandsmitglied
für Freizeitsport wiedergewählt. Martin
Bücher wurde neu für das Amt Vorstandsmit-
glied Finanzen gewählt. 
Des weiteren wurde eine Satzungsänderung
bzw. -ergänzung beschlossen. Genauer gesagt
um die Vertretung des Vereins und um den
Datenschutz. Die Beiträge der TG Biberach
steigen ab dem Jahr 2020 für Erwachsene von
84 auf 96 Euro, ermäßigt von 42 auf 48 Euro.
Die bronzene Ehrennadel der TG Biberach
erhielten Dr. Klaus Brodte und Hans Hopp. Die
Ehrennadel in Silber erhielten Stefanie Etzinger
und Axel Wille.

TG Sportler des Jahres: 
Beavers räumen den Titel erneut ab
In der Kategorie Jugendsportler gewann Han-
nah Späth, in der Kategorie Mannschaft Ju-
gend die weibliche B Jugend der Handbal-
lerinnen. Bei den Sportlern des Jahres gewann
Rainer Fimpel. Mannschaft des Jahres sind
erneut die Biberach Beavers.

Der Ehrenpreis der TG Biberach für besonderes
ehrenamtliches Engagement ging dieses Jahr
an das Organisationsteam des Turndschungels
für das zehnjährige Bestehen. Der Preis  wurde
von Heidi Drews, Carmen Schilling-Kolle, Lucia
Authaler und Svyatoslava Sandel entgegenge-
nommen. 
Die neu ins Leben gerufene Ehrenmitglied-
schaft für besondere sportliche Erfolge wurde
Markus und Steffen Daibler verliehen. Markus
reiste extra aus Hamburg an, um diese für sich
und seinen Bruder entgegenzunehmen. 

Jahreshauptversammlung 2019

Ehrung der TG-Sportler des Jahres

Markus Daibler und Hans-Peter Beer





Am Montag vor Schützen, dem 8. Juli 2019,
verwandelt sich der Biberacher Marktplatz
wieder zu Deutschlands schönster Kugelstoß-
Arena und wird zum Treffpunkt der nationalen
und internationalen Kugelstoß-Elite. 
Auch in diesem Jahr können sich die Besucher
auf hochkarätige Wettbewerbe der Männer,
Frauen, Junioren und Athleten mit Handicap
freuen. Ihren Start angekündigt haben unter
anderem die drei Biberacher Publikums-Lieb-
linge David Storl, Christina Schwanitz und
Niko Kappel. Storl wurde in diesem Jahr be-
reits Vize-Europameister in der Halle und
bereitet sich auf den diesjährigen Saison-
Höhepunkt, die Leichtathletik-WM in Doha
(Katar) vor. Gleiches gilt für Christina Schwa-
nitz: Auch sie holte Anfang 2019 Silber bei der
Hallen-EM in Glasgow und möchte bei der

WM im Herbst bei der Medaillen-Verteilung
mitmischen. 
Vielfältige Verbindungen zu Biberach hat in-
zwischen Niko Kappel. Der amtierende Welt-
meister und Paralympics-Sieger von Rio de
Janeiro freeut sich schon jetzt auf einen erneu-
ten Start auf dem Marktplatz.   
Wie gewohnt startet der VOLLMERCup mit
dem Wettbewerb der Junioren. „Für uns ist es
wichtig, dem Nachwuchs eine Plattform zu
geben, um eine besondere Wettkampf-Atmo-
sphäre zu erleben. Wie gut dies funktioniert,
zeigen die vielen neuen Bestleistungen und
Rekorde, die die Junioren jedes Mal beim
VOLLMERCup erzielen”, sagt Meeting-Chef
Hans-Peter Beer.
Der Eintritt ist wie immer frei. Aktuelle Infor-
mationen gibt es unter www.vollmercup.de.   

VOLLMERCup 2019:
Kugelstoß-Weltklasse auf dem Marktplatz

David Storl Christina Schwanitz



Niko Kappel beim VOLLMERCup 2018, alle Bilder: Volker Strohmaier



Abteilungsleiter: Horst Stumm-Szelency
Telefon 0 73 51 / 7 47 05, americanfootball@tg-biberach.de
www.biberachbeavers.de

Beavers starten glänzend in die GFL 2

AMERICAN FOOTBALL AND CHEERLEADING

US-Runningback Spencer Payne ist für die Gegner nur schwer zu fassen

porte Michael Van Deripe und Spencer Payne
auch Coaching Aufgaben in ihren jeweiligen
Bereichen. Auf dem Feld sind die beiden ohne-
hin überzeugend. Payne erzielte in den ersten
beiden Spielen bereits fünf Touchdowns, und
Van Deripe erlief zwei Touchdowns selbst und
warf drei TD-Pässe.
Auch Rückkehrer Alexander Funk gelang ein
Comeback nach Maß. Er erlief den ersten
Touchdown in der GFL 2 für die Beavers und
war im ersten Spiel insgesamt auch zwei Mal
erfolgreich. Für Neuzugang Jefferson Davis
hingegen verlief der Start nicht optimal. Im
ersten Spiel zog sich der Defensive Back eine
Gehirnerschütterung zu und fiel somit auch
für das zweite Spiel aus.
Unmittelbar vor der Saison stieß der Finne Ville
Valatsi zum Team. Der Defensive Lineman soll
die gegnerischen Angriffslinien unter Druck
setzen und auf Quarterback Jagd gehen. 
Insgesamt stehen zu Saisonbeginn rund 80
Spieler im Kader der Biberach Beavers. Diese

Mit zwei Siegen aus zwei Spielen haben die
American Footballer der Biberach Beavers
einen glänzenden Start in ihre erste GFL 2-
Saison hingelegt. Mit einem 42:12-Heimsieg
zum Auftakt gegen die Gießen Golden Dra-
gons und einem 25:15-Auswärtssieg bei den
Wiesbaden Phantoms stehen die Oberschwa-
ben sogar auf Platz eins in der zweithöchsten
deutschen Spielklasse.
Doch die Saison hat erst begonnen. Es warten
noch einige Schwergewichte wie die Strau-
bing Spiders oder die Ravensburg Razorbacks
auf das Team um Neu-Headcoach Oscar Vaz-
quez -Dyer.
Dieser hatte vor Saison den Trainerposten von
Dominik Brodschelm übernommen, der aus
beruflichen und familiären Gründen auf eine
weitere Saison an der Beavers Seitenlinie ver-
zichtete.
Die Mannschaft kompensiert diesen Verlust
durch Arbeitsteilung. Neben Vazquez-Dyer
übernehmen vor allem die anderen US-Im-



Menge an Spielern braucht es aber auch in der
GFL 2. Das Niveau ist höher, die Gangart
etwas härter, somit kann es immer wieder zu
Ausfäl-len kommen. Hinzu kommen die wei-
ten Aus-wärtsfahrten, an denen nicht immer
alle Spie-ler teilnehmen können. Personell
scheinen die Beavers gut aufgestellt.
Grandios waren auch die Zuschauer beim ers-
ten Heimspiel, die den Temperaturen von zwei
Grad Celsius und dem Regen trotzen und ihre
Mannschaft lautstark zum Sieg führten. Auch
zum ersten Auswärtsspiel gab es einen Fan-
bus, der die Mannschaft nach Wiesbaden be-
gleitete.

Junioren starten gut
Die Juniors der Biberach Beavers legten in der
U15 Flagliga 5vs5 ebenfalls einen guten Start
hin. Direkt vor dem Heimspiel der Seniors ab-
solvierten die Flaggies ihre ersten beiden Sai-
sonspiele. Gegen die Tübingen Red Knights
konnte sich das Team um Coach Florian Giesel
mit 12:0 gegen die Tübingen Red Knights
durchsetzen. Im zweiten Spiel gelang gegen
die Ostalb Highlanders vor allem in der
Offensive nicht mehr ganz so viel, sodass die
Partie mit 0:14 verloren ging. Dennoch kann
man mit dem Auftakt von Seiten der Beavers
zufrieden sein. Zum zweiten Turniertag reisen
die Biberacher nach Heidenheim und spielen
gegen die Ostalb Highlanders und die Holz-
gerlingen Twister.

Cheerleader qualifizieren sich für DM
Die Cheerleaderinnen Beaverettes haben
ebenfalls Grund zum Jubeln. Mit einer guten
Performance bei der Cheerleading Landes-
meisterschaft Baden-Württemberg im März Die Cheerleaderinnen Beaverettes heben ab –

auch bei der Deutschen Meisterschaft

qualifizierten sie sich auch für die Deutsche
Cheerleading Meisterschaft.
In der Kategorie Allgirl Cheer treten sie nun
am 19. Mai in Koblenz erstmals gegen andere
Teams aus der ganzen Bundesrepublik an. Dies
ist ein großer Erfolg für die Ladys, die in den
vergangenen Wochen viel trainierten, um ihrer
Performance den letzten Schliff zu verpassen
und eine guten ersten Auftritt auf Deutsch-
lands größter Cheerleading Bühne hinzulegen.



Abteilungsleiter: Alexander Braun
Telefon 0 73 51 / 4 29 28 40, basketball@tg-biberach.de
www.tgbiberach-basketball.de

TG-Herren steigen ab

B A S K E T B A L L

Am Ende reichte es nicht, was die Basketball-
Herren der TG Biberach in ihrer zweiten Saison
in der Bezirksliga Ost auf das Parkett zaubern
konnten. Mit fünf Siegen und 13 Niederlagen
gelang diesmal keine Rettung vor dem Ab-
stieg. In der nächsten Saison spielen die
Herren wieder in der Kreisliga A.
Nach einem grandiosen 91:39-Auftakterfolg
gegen Howie’s TSG Söflingen 4 zum Jahres-
auftakt verloren die Biberacher alle weiteren
sechs Partien. Dabei hatten sie eigentlich in
allen Spielen eine Chance auf den Sieg. Gegen
BG Bodensee kämpfte man sich mit einem
starken dritten Viertel in die Partie zurück, um
am Ende dann knapp mit 63:67 zu verlieren.
Gegen BBU 01 Ulm 3 ging man das hohe Tem-
po mit, bekam aber das Spiel nicht mehr in
den Griff und unterlag trotz guter Wurfquoten
mit 108:113. Auswärts folgte ein 85:88 im
Ringkampf gegen den KSC Ehingen. Gegen
den viertplatzierten TSB Ravensburg 2 spielte
man eine sehr gute Partie, führte zeitweise mit
mehr als 10 Punkten. Doch Fehler in der De-
fensive, sowie das Liegenlassen einfacher
Punkte durch vergebene Korbleger und Frei-
würfe führte zu einer ganz bitteren 74:75-
Pleite. Am vorletzten Spieltag bestand noch
die Hoffnung, aus eigener Kraft den Klassen-
erhalt zu schaffen. Hoch motiviert startete
man in die Partie gegen die scanplus baskets
Elchingen 3, einen direkten Konkurrenten im
Abstiegskampf, und setzte dem Gegner bis
zum dritten Viertel zu. Aber wieder einmal
wurden die gute Leistung und aller Einsatz
nicht belohnt. Das 67:75 besiegelte den Biber-
acher Abstieg, da die weitere Konkurrenz aus
Wangen und Tettnang/Bodensee ihre Spiele
gewann. Somit ging es beim letzten Heimspiel
gegen den Meister BG Illertal um nichts mehr,
sodass das 64:80 nur noch ein Abgesang auf
eine verkorkste Saison war.

Statistisch gesehen spielten die Biberacher
solide, aber die Leistung reichte nie für ein
ganzes Spiel. Am Ende waren es vor allem
Unkonzentriertheiten und teilweise mangeln-
de Aggressivität in der Defensive, sowie eine
Menge unnötiger Ballverluste in der Defensive.
Einige fragwürdige Schiedsrichterentscheidun-
gen taten ihr Übriges zum Abstieg.
Zusammenfassend fehlte die Konstanz und
auch ein konstanter Kern im Team, da immer
wieder einzelne Spieler bei einigen Spielen
nicht dabei sein konnten.
Coach Martin Arens ließ kurz nach Saisonende
verlauten, dass er in der nächsten Saison wie-
der im Jugendbereich als Trainer aktiv sein
wird. An dieser Stelle danken wir Martin für
seinen Einsatz und sein Engagement im
Herrenbereich. Als Spieler wird er sicherlich
immer wieder beim Training dabei sein und
auch die ein oder andere Partie mitbestreiten.
Somit ist die Frage, wer die Herren in der
neuen Saison trainieren wird, eine der wich-
tigsten des Sommers. Diesen werden die Bas-
ketballer nutzen, um sich neu aufzustellen
und auf die Mission Wiederaufstieg körperlich
und mental vorzubereiten. 

U16 Junioren bei internationalem Turnier
in Spanien dabei
Durch eine erfolgreiche Rückrunde mit fünf
Siegen bei einer Niederlage gab es für die U16
Mannschaft der TG Biberach als Belohnung
eine Reise zu einem internationalen Turnier
nach Malgrat de Mar in Spanien. Über
Socialmedia kam es zu einem Kontakt mit den
Verantwortlichen des Basketball Vereins
Schwaben Augsburg, die ebenfalls am Turnier
teilnahmen.
Am Mittwoch den 17.4. ging es schon ganz
früh in Biberach los, um nach „nur“ 16
Stunden in Malgrat de Mar – kurz vor Barce-



tersgruppe den Turniersieg holten, konnte
man dann noch gemeinsam feiern.
Neben dem Turnier stand etwas Sightseeing
und Entspannung an Pool und Meer auf dem
Programm, sodass es für das gesamte Team
eine gelungene Woche war. Vielen Dank an
dieser Stelle an das Augsburger Team sowie
unseren Coach Michael Schmid für die
Organisation.

lona – anzukommen. Gegen Abend war der
gemeinsame Einmarsch der Mannschaften
von U14 bis zu den Erwachsenen aus Spanien,
Frankreich, Irland, Belgien, Finnland, Schwe-
den, Italien, Schweiz und Deutschland. Der
Start für die Biberacher gegen eine schwedi-
sche Mannschaft, die in der ersten schwedi-
schen U16 Liga dritter wurde, war ziemlich
schwer. Dem viel schnelleren, aggressiveren
Spiel der Schweden konnten die Biberacher
nicht genug entgegensetzen und so gab es
eine klare Niederlage zum Start ins Turnier. 
Am Samstag standen die beiden weiteren
Gruppenspiele gegen zwei spanische Mann-
schaften an, die beide trotz guter Leistung
und viel Enthusiasmus leider ebenfalls verloren
gingen.
Am Sonntag Abend fand dann die Sieger-
ehrung statt, bei der auch die Biberacher den
„kleinen“ Pokal hochhalten durften. Mit den
U14 Spielern der Augsburger, die in ihrer Al-

Biberachs U16 und die Augsburger U14 beim
internationalen Turnier in Spanien



Abteilungsleiter: Günter Schilling
Telefon 0 73 51 / 2 24 48, bogensport@tg-biberach.de
www.bogensport-biberach.de

Radmila Schilling ist Deutsche Meisterin

B O G E N S P O R T

Für Radmila Schilling war es ein Heimspiel der
aufregenden Art, denn die Seniorin hatte sich
ebenso wie ihr Mann für die Deutsche
Hallenmeisterschaft qualifiziert, die in diesem
Jahr zum zweiten Mal in Biberach in der
Wilhelm-Leger-Halle ausgetragen wurde.
Organisiert wurde dieses große Event mit
4.000 Zuschauern von vier Bogensportver-
einen: Der Bogensportabteilung der TG Biber-
ach, dem SV Essendorf, dem BSC Laupheim
und der SGi Bad Schussenried. An drei Wett-
kampftagen vom 8. bis 10. März 2019 war die
Bogensportelite in Biberach zu Gast. 
Für Radmila Schilling war es die zweite Teil-
nahme bei einer Hallen-DM mit ihrem Re-
curvebogen. Im Gegensatz zu ihrem Mann,
der ein erfahrener Bogenschütze ist, hat
Radmila Schilling erst vor zwei Jahren mit dem
Bogensport begonnen. Sie hatte sich ihre sehr
gute Performance und guten Leistungen
durch intensives Training erarbeitet und sich
bei der Württembergischen Landesmeister-

schaft für die Deutsche Meisterschaft qualifi-
ziert. Vor der Deutschen Meisterschaft war sie
sehr aufgeregt, denn ihr fehlte die Routine für
so ranghohe Turniere. Während des Wett-
kampfs lieferten sich Elis und ihre Gegnerin-

nen in der Seniorinnenklasse ein nervenaufrei-
bendes Kopf-an-Kopf-Rennen und wechselten
immer wieder den ersten Platz durch. Am
Ende lag Radmila Schilling mit insgesamt 516
Ringen einen Ring vor der Zweitplatzierten
Gabriele Petritsch vom TSV Waldtrudering.
Das bescherte Jubel und große Freunde in der
TG Biberach und auch bei befreundeten Bo-
genschützen der anderen Vereine. 
Unser amtierender Deutscher Meister im
Freien, Günter Schilling, war hingegen mit sei-
ner Leistung nicht zufrieden. Mit 524 Ringen
reichte es nur für den fünften Platz in der
Seniorenklasse. Er war an diesem Tag nicht in
seiner Bestform, was sich vor allem in der
zweiten Halbzeit zeigte, in der er Fehler mach-
te, weil er etwas unkonzentriert war. Dies sieht 

Die Schützen der TG Biberach bei der Vereinsmeisterschaft



In diesem Jahr waren die Temperaturen sehr
wechselhaft, aber wir hatten Glück und an
diesem Tag etwas mildere Temperaturen. 21
Schützen der TG Biberach nahmen in diesem
Jahr an der Vereinsmeisterschaft im Freien in
14 Klassen teil. Dabei war von 10 bis 77 Jah-
ren Jung und Alt vertreten. 
Mit diesem Saisonauftakt haben sich viele
Schützen für die darauffolgende Kreismeister-
schaft des Schützenkreises Biberach-Iller quali-
fiziert, die am 5. Mai in Bad Schussenried
stattfand. Bei Temperaturen knapp über dem
Gefrierpunkt und Graupelschauern haben sich
15 Schützen der TG nicht abschrecken lassen
und sich hervorragend geschlagen. 
Bei den Blankbogen Herren erreichten An-
dreas Langen und Torsten Petsching mit 371

er jedoch sportlich und als Grund, für die
Deutsche Meisterschaft im Freien wieder alles
zu geben.

Nach der DM ist vor der DM
Kaum ist die Deutsche Hallenmeisterschaft
vorüber, musste für die Saison im Freien trai-
niert werden, da hier im Gegensatz zur Halle
mit einer Distanz von 18m auf Distanzen von
bis zu 70m geschossen wird. Voraussetzung
für eine Teilnahme an der Deutschen
Meisterschaft im Freien ist die Qualifikation in
allen vorangehenden Meisterschaften. Diese
beginnt mit der Vereinsmeisterschaft, die auf-
grund der Meldefrist für die darauffolgende
Kreismeisterschaft bereits vor Ostern stattfin-
den musste. 



Auch die jüngsten Bogenschützen waren die-
ses Mal in der Klasse Schüler C vertreten. Die
Grundschüler Marvin Kunze (195 Ringe) und
Eric Bitterwolf (163 Ringe) gaben ihr Debüt bei
einer Kreismeisterschaft und gingen glücklich
mit einem dritten und vierten Platz nach
Hause. 

und 362 Ringen den zweiten und dritten Platz.
In der Herrenklasse der Langbogenschützen
holte sich Ralf Buchmüller mit 422 Ringen den
ersten Platz. In der Damenklasse der Lang-
bogenschützen erreichte Monika Braun mit
383 Ringen den zweiten Platz. Sie war „inter-
disziplinär“ unterwegs und nahm ebenfalls in
der Disziplin Recurve teil. Dort konnte sie sich
in der Klasse Master Damen mit 501 Ringen
gegen ihre Konkurrentin mit 497 Ringen
durchsetzen und holte sich somit den ersten
Platz. In der konkurrenzstarken Klasse Recurve
Herren Master belegten Edwin Herzig (575
Ringe) und Thomas Jäger (501 Ringe) den
zweiten und sechsten Platz. 
Bei den Seniorinnen erklomm Radmila Schil-
ling mit 524 Ringen das Siegertreppchen. Ihr
Mann Günter Schilling gewann in der entspre-
chenden Seniorenklasse mit 601 Ringen eben-
falls den ersten Platz. Hans Süßmuth reihte
sich mit 567 Ringen direkt hinter Günter
Schilling auf dem zweiten Platz ein. Alle drei
Schützen erreichten in der Mannschaftswer-
tung der Senioren mit 1692 Ringen zusammen
den ersten Platz
In der Herrenklasse errang Sandro Castrignanò
mit 503 Ringen den sechsten Platz. In der ent-
sprechenden Damenklasse konnte die TG in
dieser Freiluftsaison zum ersten Mal mit drei
Damen als Mannschaft antreten und erreichte
dort den zweiten Platz. In der Einzelwertung
belegten Maria Drerup (440 Ringe), Julia Gue-
ter (398 Ringe) und Petra Bitterwolf (311 Rin-
ge) den vierten, sechsten und neunten Platz. Auch die Kleinen sind schon groß dabei





Abteilungsleiter: Fabian Czekalla
Telefon 01 60 / 96 75 28 27, faustball@tg-biberach.de
www.faustball-biberach.de

Jahreshauptversammlung mit
Rekordbeteiligung

F A U S T B A L L

Zur Jahreshauptversammlung der Faustballab-
teilung konnte Abteilungsleiter Fabian Cze-
kalla am 3.4.2019 im TG-Vereinsheim insge-
samt 44 Anwesende begrüßen, eine bislang
einmalige Teilnehmerzahl. Ein besonderer Will-
kommensgruß ging an die Ehrengäste Her-
mann Ganter, Vizepräsident Sportkreis Biber-
ach und Bernd Schilling, Vizepräsident Turn-
gau Oberschwaben. Nach einer Gedenkminu-
te für das verstorbene Mitglied Arthur Handt-
mann erstattete Czekalla in einem umfangrei-
chen und übersichtlichen Power-Point-Vortrag
seinen Bericht über die Aktivitäten im vergan-
genen Jahr. Knapp 30 Themen hatten die ge-
samte Abteilung einschließlich zahlreicher El-
tern von Kindern und Jugendlichen des Faust-
ballnachwuchses das ganze Jahr über in
Anspruch genommen. Neben den jährlich
wiederkehrenden Events waren dies vor allen
auch die Durchführung der Deutschen
U14w/m-Meisterschaft im Feld im September
2018, wie auch die DM U12w in der Halle im
März dieses Jahres. Der gute Ruf der TG Biber-
ach bei der Organisation und Durchführung
solcher Events, wie auch die hervorragenden
Sportstätten hatte sich durch diese zwei Ver-
anstaltungen erneut verstärkt und weitere
Anfragen zur Folge gehabt. 
Abteilungsintern hätten sich die vor einem
Jahr beschlossene neue Abteilungsordnung
und die Vergrößerung des Ausschusses be-
währt. Die zwölf Übungsleiter seien 2238
Stunden im Einsatz gewesen, bei Fahrten zu
Punktespielen und Meisterschaften seien
12.230 km absolviert worden. Die Mitglieder-
zahl sei von 165 auf 146 zurückgegangen,
jedoch bei der Jugend stärker von 73 auf 53.
Diesem Trend sei für die Zukunft mit allen
Kräften entgegenzuwirken.   

Vom Faustballförderverein habe ein erfreulich
hoher Betrag von 5.000 Euro an die Abteilung
überwiesen werden können.
Über die Erfolge der Jugendteams berichteten
Trainerin Anna Czekalla, sowie die Trainer
Markus Hamberger, Peter Bucher und Jürgen
Schoch. Alle fünf im Feld und vier in der Halle
eingesetzten U12- bis U18-Teams konnten
zahlreiche Erfolge verbuchen, viele erreichten
innerhalb des STB Spitzenplätze, herausra-
gend waren die DM-Teilnahmen im Feld U12m
(Pl. 24), U12w (4.) und U14w (5.), sowie U14w
in der Halle (6.). Hierfür gab es Ehrungen
durch die Stadt und den Landkreis Biberach,
herausragend auch die U14w-Siegerin Julia
Bucher bei der TG-Sportlerwahl 2018. Von
den Elternvertreterinnen Ariane Müller und
Andrea Kurz konnte Frau Müller berichten, es
habe keinerlei Probleme von Seiten der Eltern-
schaft gegeben.
Im aktiven Bereich gaben Dirk Theoboldt und
Jürgen Schoch Auskunft. Die TG1 hatte im
Feld in der Verbandsliga mit Platz 3 knapp den
Aufstieg in die Schwabenliga und in der Halle
mit dem 3. Platz in der Schwabenliga knapp
die Aufstiegsspiele zur 2. BL verpasst. Die TG2
erreichte in der Bezirksliga im Feld und in der
Halle Platz 6 und ist im Umbruch begriffen.
Die TG3 spielte im Feld und in der Halle in der 



zahlreiche Funktionäre und Übungsleiter für
ihr langjähriges ehrenamtliches Engagement
geehrt. Sowohl Hermann Gantner als auch
Bernd Schilling betonten die Wichtigkeit von
ehrenamtlich Tätigen im Vereinsgeschehen.
Engelbert Daferner wurde eine besondere
Ehre zuteil. Abteilungsleiter Fabian Czekalla
überreichte ihm eine Urkunde mit dem Inhalt:
In Anerkennung seiner langjährigen leitenden,
sportlichen und unterstützenden Aktivität in
der Faustball-Abteilung der TG Biberach 1847
e.V. wird Engelbert Daferner nach einstimmi-
gem Beschluss des Abteilungsausschusses
vom 26. Februar 2019 zum Ehrenvorstand der
Faustball-Abteilung ernannt.
Geehrt wurden (im Bild v.h.l.n.r. Fabian Cze-
kalla (STB Ehrenadel Silber), Volker Reuchlin
(STB Ehrennadel Silber und Dankesurkunde),
Lars Gerster (WLSB Ehrennadel Bronze), Hans
Birkle (WLSB Ehrennadel Gold), Thomas
Schikora (WLSB Ehrennadel Bronze und STB
Ehrennadel Bronze), Markus Hamberger
(WLSB Ehrennadel Bronze); v.l. Engelbert
Daferner (WLSB Ehrennadel Gold und
Ernennung zum Ehrenvorstand der Faustball-
Abteilung), Peter Bucher (STB Ehrennadel
Silber und WLSB Ehrennadel Bronze), Dirk
Theoboldt (STB Ehrennadel Silber)

Oberschwabenliga und erreichte Platz 4 und
3. Das neu formierte Damenteam startete nur
im Feld und erreichte Platz 6 in der Landesliga,
in der Halle fehlte es an Spielerinnen. Hier ver-
stärkt bereits im laufenden Jahr der U 18w
Nachwuchs das Damenteam.
Kassier Manfred Schuler hatte mit über 500
Buchungsvorgängen einen stetig steigenden
Haushalt zu bewältigen. Seine Arbeit wurde
durch die Kassenprüfer Engelbert Daferner
und Johannes Kuon als beanstandungsfrei ge-
würdigt. Den Bereich Entlastungen übernahm
Herr Gantner. Zuvor übergab er Grüße vom
Sportkreis mit einem Lob an die Faustball-
abteilung und deren gute Jugendarbeit. Die
Entlastungen für den Vorstand, den Aus-
schuss, den Kassenwart und die Kassenprüfer
erfolgten einstimmig.
Die Versammlung fand im Bereich Verschie-
denes ihren Abschluss. Hier kamen insbeson-
dere der Bereich digitales Passwesen, der ver-
schobene Abriss der Mali-Halle, die Beschaf-
fung neuer Trikots und die Erstellung eines
Zukunftskonzeptes 2030 zur Sprache.

Ehrungen
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der
Faustball-Abteilung der TG Biberach wurden



Abteilungsleiterin: Kathrin Karnath
Telefon 07351/421650, fechten@tg-biberach.de
www.tg-biberach.de/fechten

Eine Ära geht zu Ende… 

F E C H T E N

Andrea Kindler als Abteilungsleiterin von
Kathrin Karnath abgelöst
„22 Jahre warst Du nun Abteilungsleiterin der
Fechtabteilung“, begann Nachfolgerin Kathrin
Karnath ihre Dankesrede „und man könnte
ein Buch damit füllen, wenn man alle deine
Verdienste für diese Abteilung aufzählen woll-
te“. Ganz banal stand auf der Tagesordnung
der Mitglieder-Hauptversammlung der TG-
Fechtabteilung am 27. Februar 2019 die Neu-
wahl einiger Vorstandsmitglieder. Was sich
dahinter verbarg, war nur den Insidern be-
wusst. Erfreulicherweise war die Mitglieder-
versammlung gut besucht, viele Eltern der
aktiven Fechter, Interessierte und Gönner
waren da und hörten zunächst den Rückblick
auf 2018, den Bericht des Kassenwarts und
der Kassenprüfer. Die Vorstandschaft wurde
erwartungsgemäß entlastet. Eine kleine Abtei-
lung zwar, aber mit Trainingsauslastung und
Turnierbesuchen umso erfolgreicher.
Abteilungsleiterin Andrea Kindler, früher selbst
erfolgreiche Florettfechterin, hat 22 Jahre
damit verbracht, drei Mal pro Woche das
Training zu leiten, Turniere in Biberach zu or-
ganisieren, mit der Fechtabteilung Freizeit-
aktivitäten zu unternehmen und immer und
immer wieder Kinder im Alter zwischen 8 und
10 Jahren die ersten Fechtschritte beizubrin-
gen. Über 120 Kinder sind es sicher gewesen,
die nach ihrer Anleitung den Grundkurs für
die Fechter-Reifeprüfung bestanden haben.
Umso glücklicher waren alle, dass nach dem
unvermeidlichen Abschied von Andrea Kindler
Kathrin Karnath bereit war, nach langen Jah-
ren Vereinstätigkeit in anderen Positionen und
selbst Fechterin, den Posten der Abteilungslei-
terin zu übernehmen.
Durch den gerade vollzogenen Generations-
wechsel der Kinder und Jugendlichen im Ver-

ein, gab es dann für den Vorstand der
Fechtabteilung noch die ein oder andere
Änderung. Zusätzlich zur Abteilungsleiterin
wurden Beatrice Beck als neue Freizeitwartin,
Holger Guglielmi als neuer Pressewart sowie
Heike Borta und Andrea Kindler als Beisitzer in
den Vorstand gewählt.
Vanessa Riedmüller, derzeit Platz 5 auf der
deutschen Rangliste, hat sich bereit erklärt,
das Training der Nachwuchsfechterinnen und -
fechter zu unterstützen und bringt Ihr Wissen,
Können und Erfahrungen tatkräftig mit ein. 
Frischer Wind für die Fechtabteilung der TG,
es darf so erfolgreich und engagiert weiterge-
hen wie bisher. 

Landesmeisterschaften Baden Nord –
Württemberg stehen vor der Tür
Die Fechtabteilung wurde aufgrund der Er-
folge in der vergangenen Saison 2017/2018 

Kathrin Karnath (links) bedankt sich bei
Andrea Kindler für über 20 Jahre Abteilungs-
leitung Fechten



vom Württembergischen Fechterbund mit der
Organisation und Austragung der Landesmei-
sterschaften Baden Nord – Württemberg und
der Bezirksmannschaftsmeisterschaften Ober-
land betraut. Die Landesmeisterschaften wer-
den für die Herren am Samstag 1.6.2019, für
die Damen am Sonntag 2.6.2019 in der
Wilhelm-Leger-Sporthalle in Biberach ausge-
richtet. Es wird die Waffenart Florett in den
Altersklassen U10-U12 sowohl im Einzel-, als
auch im Mannschaftsmodus ausgetragen, so-
dass mit einer großen Anzahl an Teilnehmern
und Besuchern aus ganz Baden-Württemberg
zu rechnen ist.
Durch die Vereinigung der Verbände Baden
Nord und Württemberg werden auch Fechter
und Fechterinnen aus der Hochburg Tauber-
bischofsheim erwartet. In der laufenden Sai-
son stehen unsere Athleten Floriane Karnath,
Swantje Borta, Katharina Luippold und Samuel
Guglielmi in ihren jeweiligen Altersklassen auf
der württembergischen Rangliste jeweils unter
den TOP 5 und möchten nun vor heimischen
Publikum ihr Können zeigen, gute Platzierun-
gen und somit ein Klettern in der Rangliste
erreichen. Wer also einmal die TG-Fechter in
Action erleben will, ist herzlich eingeladen. 

Turnierreifeprüfung 2019
Gut ein Jahr haben die Fechterinnen und
Fechter nun trainiert und Regeln gelernt, um
zur Turnierreife-Prüfung anzutreten. Am
10.5.2019 versammelten sich die Prüflinge in
Biberach, insgesamt waren sieben Teilnehmer

anwesend, dabei drei von der TG Biberach, die
anderen von befreundeten und benachbarten
Vereinen.
Die Nervosität war in der Halle zu spüren, es
war soweit, das Gelernte unter den Augen der
Prüfer unter Beweis zu stellen. 
In einem praktischen Teil wurden sie dort auf
die grundlegenden Fechtkenntnisse geprüft.
In der schriftlichen Prüfung wurden die Regeln
abgefragt, Sicherheitsregeln und Kenntnisse
der Fechtkleidung überprüft. 
Alle Prüflinge bestanden ihre Turnierreife und
dürfen jetzt für die TG Biberach auf Turnieren
fechten.

Bericht: Holger Guglielmi

Hintere Reihe v.l.n.r: das Trainerteam Vanessa
Riedmüller, Andrea Kindler und Otto Reiser
Vordere Reihe die Prüflinge Heike Borta, Elias
Klaus, Charlotte Blumenthal und Abteilungs-
leiterin Kathrin Karnath 



Abteilungsleiter: Bruno Baltres
Telefon 0 73 51 / 1 21 75, judo@tg-biberach.de
www.kampfsport-biberach.de

Judo-Nachwuchs qualifiziert sich
für Württembergische Meisterschaft

J U D O

Schmitz, Sandro Hofsetz, Balint Hermann, Leo
Kühn, Murad Marjan und Loran Luma.

Kendo:
1. DAN für Jona Mack und David Slowik
Jona Mack hat die Prüfung zum ersten Mei-
stergrad (1. DAN) im Kendo, am 6.1.2019 in 
Erlangen und David Slowik am 3.5.2019 in
Wisla (Polen), bestanden. 
Bei der Prüfung zum 1. DAN wird die persön-
liche Leistungssteigerung überwiegend praxis-
orientiert nachgewiesen. Die DAN Prüfung
besteht im Gegensatz zur KYU Prüfung aus
zwei Elementen: der Kata Prüfung und dem Ji
Geiko, also dem Kampf. Diese werden mit
steigender Graduierung kritischer beurteilt. 

Judo:
Super Start der U12 Mannschaft
Zum ersten mal seit Bestehen der Judo-Abtei-
lung konnte eine Jungen-U12-Mannschaft bei
den Mannschaftsmeisterschaften der Vereine
starten.
Mit jeweils dritten Plätzen bei den Bezirks-
meisterschaften in Biberach und den Süd-
württembergischen Meisterschaften in Esslin-
gen qualifizierte sich die Mannschaft für die
Württembergischen Meisterschaften in Heu-
bach. Trotz guter Leistung und Motivation
musste die Mannschaft ohne Platzierung früh-
zeitig abreisen.
Für die Mannschaft starteten: Karim Loos,
Artur Mehlmann, Maximus Probst, Patrick

von links: Artur Mehlmann, Karim Loos, Patrick Schmitz, Maximus Probst, Balint Hermann und
Sandro Hofsetz



Besonders im Ji Geiko wird auf saubere
Technik im Kampf, also unter Druck geachtet.
Ebenso den Druck (Seme), den man auf sein
Gegenüber ausübt. Dieser muss mit steigen-
der Graduierung stärker werden und den Part-
ner vor Probleme stellen.

Kendo-Lehrgang in Biberach
Einen besonderen Lehrgang hat die Sparte
Kendo der Judoabteilung der TG Biberach am
28. bis 31.3.2019 in der Mali-Sporthalle aus-
gerichtet. Zu Gast war als Lehrgangsleiter Sen-
sei Krzysztof Bosak aus Polen. Dieser ist aktuell
Kapitän der polnischen Nationalmannschaft
und zählt in Europa zu den absolut stärksten
aktiven Kämpfern.

Trainingsschwerpunkt in Biberach war die Effi-
zienz der Angriffe. Wie „schneide“ ich mit
dem Schwert einen Angriff möglichst klein,
schnell und kraftvoll? Die Antwort dazu steckt
in der Fußarbeit, welche besonders geübt
wurde. Den Abschluss bildeten Graduierungs-
prüfungen. Insgesamt zehn Prüflinge absol-
vierten diese erfolgreich, sechs davon kamen
aus Biberach: Sabrina Hirschburger, Coralie
Herbst, Moritz Emele und Andreas Klinger
bestanden die Prüfung zum sechsten Kyu,
Silas Mayer und Ulrich Mack die zum dritten
Kyu.

Text: Bruno Baltres, David Slowik 
Bilder: Vitali Hofsetz, David Slowik



Am Nachmittag schienen nun auch die Le-
bensgeister der anderen Wassersportler ge-
weckt worden zu sein. Auf dem Wasser tum-
melten sich Segelboote und Kitesurfer, die den
günstigen Wind ausnutzten. Auch Stand-up-
Paddler kämpften tapfer. Sie hatten meine
volle Bewunderung, denn ein Bad in dem
noch sehr kalten Wasser schien mir nicht sehr
verlockend. So ein Board ist kippelig, schnell
verliert man das Gleichgewicht, und dann hat
man keine Chance, sich auf dem Board zu hal-
ten. Von Minute zu Minute wurde der Wind
stärker und böiger. Und wieder hatte der
Wetterbericht recht behalten. Am Ende unse-
rer Tour landeten wir wieder an unserem
Ausgangspunkt in Stegen, wo unsere Fahr-
zeuge parkten. Glücklich, zufrieden und müde
verschnürten wir unsere Kajaks und traten die
Heimreise an. Nach einem solch gelungenen
Start in die Paddelsaison freue ich mich auf

Oster-Ausfahrt auf dem Ammersee

Abteilungsleiter: Dr. Hans-Joachim Compter
Telefon 0 73 51 / 3 21 71, kanu@tg-biberach.de
www.kanu-biberach.de

K A N U

Unsere Vorfreude auf einen wunderschönen
Paddeltag war groß. Die Wettervorhersage
hatte gutes Wetter gemeldet, die Tempera-
turen waren sommerlich, und die gute Laune
stieg von Paddelschlag zu Paddelschlag. Wir
starteten mit drei Zweier- und drei Einerkajaks
in Stegen am Nordufer des Ammersees. Der
See gehörte uns – keine Segel- oder Motor-
boote, keine Kajaks, Ruderboote oder Stand-
up-Paddler. Wir genossen die Ruhe, die Sicht
auf die schneebedeckten Berge und die schö-
ne bayerische Landschaft um uns herum.
Schnell fanden wir in einen gleichmäßigen
Rhythmus, der uns stetig unserem Ziel näher
brachte. Nach 10 km fanden wir kurz vor Herr-
sching eine günstige Ausstiegsstelle, um Brot-
zeit zu machen. Gut gestärkt machten wir uns
auf den Rückweg. Wir orientierten uns nun
etwas näher am Ostufer, denn der Wind hatte
aufgefrischt, und wir suchten Schutz. 



und macht riesigen Spaß. In einem ca. 1 1/2-
stündigen Kurs, der am 17.8.2019 stattfindet,
können Sie sich die grundlegenden Kenntnisse
aneignen. Auf unserer Homepage kanu@tg-
biberach finden Sie weitere Informationen.

Ich wünsche euch viele schöne Touren in euren
Kajaks und auf euren Boards, ob auf ruhigem
oder bewegtem Wasser.

den Sommer und viele schöne Touren im Kajak
und auf dem Board.

Ein Blick in unser Jahresprogramm lohnt sich.
Gerne begrüßen wir Gäste, die den schönen
Freizeitsport einmal ausprobieren wollen. Als
besonders attraktiv für alle Altersgruppen hat
sich in den vergangenen Jahren das Stand-up-
Paddeln entpuppt. Es ist schnell zu erlernen



Abteilungsleiterin: Ursula Püschner
Telefon 0 73 51 / 42 13 00, karate@tg-biberach.de
www.karate-tg-biberach.de

David Fels besteht Prüfung
zum C-Trainer Karate Breitensport

K A R AT E

David Fels konnte erfolgreich seine Ausbildung
zum staatlich geprüften und lizenzierten C-
Trainer Karate Breitensport abschließen. 
Die aus insgesamt drei Wochen bestehende
Lehrgangsreihe endete vor Ostern mit einer
Prüfungswoche, in der schriftliche und prakti-
sche Tests bestanden werden mussten. Eine
Lehrprobe gehörte auch dazu. 
Für den gerade 18 Jahre alt gewordenen David
kein Problem, da er schon seit längerer Zeit als
Übungsleiter von der Kinderanfängergruppe
bis zur Mittelstufe der Erwachsenen bei der TG
im Einsatz ist. Diese Erfahrungen, regelmäßig
vor unterschiedlichsten Gruppen zu stehen
und sein über Jahre hinweg ungebremster
Trainingsfleiß, halfen ihm die Trainer-Ausbil-
dung erfolgreich zu beenden.
Seine Begeisterung über das breit aufgestellte 

Sportangebot, die Kompetenz des Fachperso-
nals und darüber hinaus: Die Küche der Lan-
dessportschule in Albstadt motivierte bereits
seine TG-Karatekollegen. Zwei davon erhielten
erst kürzlich die Einladung zur nächsten C-
Trainer-Ausbildungsreihe, die diesen Sommer
beginnt. 
Als nächstes Ziel hat sich David das Erreichen
des Meistergrads im Karate auf seine To-do-
Liste gesetzt. Aber auch die Prüfungen zum
Schwarzen Gürtel noch in diesem Jahr dürften
ihm keine Schwierigkeiten bereiten.

Die Karate-Abteilung gratuliert herzlich ihrem
jüngsten C-Trainer und hofft, ihn bald auch
unter den Dan-Trägern begrüßen zu dürfen!

Bericht: U. Püschner





Die ersten sieben Jahre in der Entwicklung der
Kinder sind die wichtigsten im Leben eines
Menschen. In dieser Zeit werden unter ande-
rem die Grundlagen für die psychische und
motorische Reife gelegt sowie die lust- und
freudvolle Ausdauer am Handeln (Bewegen)
und Denken angebahnt. 
In diesem Entwicklungszeitraum, aber ganz
besonders in den ersten drei Jahren, ist das
Zusammenspiel von Psyche und Motorik so
prägend für unsere Entwicklung, wie später im
ganzen Leben nicht mehr. 
In den frühen Jahren der Kindheit liegen diese
beiden Felder noch sehr eng beieinander und
sind mit vielen Bedürfnissen und Befürchtun-
gen durchzogen. Die Beziehung und Bindung
des Kindes zu seinem eigenen Körper werden
stark geprägt durch die Bindung und Bezie-
hung zu den Personen im direkten Umfeld
(Mutter, Vater, Oma, Opa, Erzieher*innen….). 
In dieser Zeit ist es für Kinder wichtig, Raum
für spontanes Bewegen und Spielen zu haben,
einen Raum und Rahmen, der nicht von Er-
wachsenen angeleitet und vorbestimmt ist.
„Wir haben gespielt und gespielt und …, dass
es das reine Wunder war, dass wir uns nicht
totgespielt haben“, so hat es Astrid Lindgren
einmal ausgedrückt.
In vielen Büchern und Artikeln wird die Be-
deutung des spontanen Handeln und Spielens
beschrieben und durch viele wissenschaftliche
Untersuchung aus der Frühpädagogik, wie
auch Psychologie und Neurowissenschaften
belegt. Dennoch besteht ein Ungleichgewicht,
hin zu immer früher immer mehr Kognition,
immer mehr Lernen über den Kopf, mehr ler-
nen durch Erklärung als durch selbstständiges
Handeln. 
Der Raum, in dem die Wuselbiber stattfinden, 

ist ein Rahmen, in dem das Kind selbstwirk-
sam, ohne Vorgaben von „richtig“ oder
„falsch“ sein spontanes Bewegen und Spie-
len, im ganz eigenen Tempo und Ausdruck,
leben kann. Der/die Psychomotoriker*in hält
dabei den verlässlichen Rahmen, durch die
Haltung und die Regeln. Auf diesem Weg
kann das Kind sein Verhalten, seine Bewe-
gungen und seinen individuellen Ausdruck
zeigen und sich dabei ganzheitlich entwickeln
und lernen. „Das Kind spielt nicht, um zu ler-
nen, sondern es lernt, weil es spielt“.

Die Haltung und der Rahmen sind durch eine
Zuverlässigkeit und Vertrautheit gekennzeich-
net. Die Kinder treffen immer auf einen Raum,
den sie kennen, um ihn zu verändern, auf eine
Haltung der Erwachsenen, die durch eine
möglichst große Empathie gekennzeichnet ist.
So wie sich die Kinder im Raum verändern,
verändert sich auch der Raum durch die Kin-
der und die Haltung des Erwachsenen mit den
Kindern.
Die Stunde wird zum Spielraum für die Kinder,
aus denen sie Erlebtes und Erfahrenes mit in
den Alltag nehmen. Wir unterstützen den oft
unerschöpflichen Bewegungsdrang des Kin-
des, über den es sich die Welt handelnd aneig-
net und seine Persönlichkeit ausbildet. Dieser
Bewegungsdrang befähigt das Kind, seine
Handlungsmöglichkeiten zu entdecken, zu
verfeinern, zu verändern, anzupassen, umzu-
wandeln und dadurch mehr Sicherheit zu fin-

Leiter: Stefan Cohn
Telefon 0 73 51 / 5 28 09 99, kiss@tg-biberach.de
www.tg-biberach.de

Die Wuselbiber:
Viel Raum für Psyche und Motorik

K I N D E R S P O R T S C H U L E





Die KiSS-Wuselbiber
in Aktion



und Theoriestunden auf dem Programm, wel-
che durch die Reitlehrerinnen Nelly und Vik-
toria begleitet wurden. Abwechselnd ging es
in Sechser-Grüppchen auf den Reitplatz, wo
sechs Ponys und Pferde warteten. Die Vierbei-
ner wurden von ihren Betreuerinnen durch die
Halle geführt und nach ein paar Aufwärm-
übungen für Reiter und Pferd wurden unter-
schiedliche Figuren in Schritt und Trab gerit-
ten. In der Theorie wurde spannendes Wissen
über Hufschlagfiguren, Pferdepflege und Sat-
telkunde vermittelt. 
Natürlich standen auch Ponys und Pferde put-
zen, füttern und ausgiebiges streicheln und
liebkosen der Fellnasen auf dem Plan. Auf
dem Gelände des Reitclubs Rissegg wurde es
nie langweilig, und jeden Tag gab es Neues zu
entdecken, z.B. die jungen Fohlen, die trächti-
gen Stuten oder das Shetlandpony Anton.
Gestärkt ging es nach dem gemeinsamen
Mittagessen weiter. Vielfältig wurden die
Nachmittagsstunden mit Spiel und Spaß in der
Turnhalle und auf dem Abenteuerspielplatz
verbracht. Klettern, bauen, Inliner fahren oder
Ostereier färben, langweilig wurde es nie. Der
Wochenabschluss wurde durch einen Besuch
im Hallensportbad gekrönt.
Eine Woche voller Ponys und Pferde, neuen
Freundschaften und tollen neuen Erfahrungen
ging viel zu schnell zu Ende.

den. Dieses wiederholte Ausprobieren ermög-
licht dem Kind, in eine Haltung zu kommen
über die es sich immer angemessener ausdrü-
cken und in Kontakt zum Anderen kommen
kann. Dies schafft die Basis für Selbstvertrau-
en, Empathie und Verantwortung.
Wir arbeiten mit den Kinder auf der moto-
risch-emotionalen (die kindlichen spontanen
Spiele wie z.B. Rollen, Wälzen, Springen, Ver-
stecken, Fangen) der sprachlichen (Kommuni-
kation, Interaktion, Geschichte), grafischen
(Zeichnen/Malen) und konstruktiven (Bauen)
Ebene.
Die Gruppen dauern je nach Alter zwischen 60
und 75 Minuten und werden in der Regel von
zwei ausgebildeten Psychomotoriker*innen
begleitet. Die Psychomotoriker*innen haben
alle eine 12-monatige Weiterbildung in der
Psychomotorik im Erziehungsbereich und Prä-
vention oder eine 36-monatige Weiterbildung
zum/zur Psychomotorik-Therapeut*in.

Reiterfreizeit der KiSS
Rund 25 Mädchen und Jungen im Alter von
sechs bis zehn Jahren verbrachten die erste
Osterferienwoche auf der Reiterfreizeit der
Kindersportschule. 
Abwechslungsreich und spannend gestaltet
fand das Reiterprogramm vormittags im Reit-
club Rissegg e.V. statt. Täglich standen Reit-



Rückblick auf das Jahr 2018
Sport, Gymnastik, geselliges Beisammensein
aber auch Abschied von langjährigen Sport-
kameraden:  Wir gedachten ihrer bei einer
kurzen Schweigeminute während der Haupt-
versammlung 2019 im TG-Heim. Nach der
Begrüßung durch TG-Vorstandsmitglied Mi-
chael Grab folgte der Bericht des Schriftfüh-
rers: Die Gymnastik in der Malihalle, geleitet
vom Abteilungs- und Übungsleiter, erfreut sich
guten Zuspruchs. Nach Ausflügen in den Vor-
jahren nach Friedrichshafen und Ulm waren
wir 2018 in Bad Waldsee. Besuche im Muse-
um und im Rathaus und eine Stadtführung
brachten uns unsere Nachbarstadt näher. Eine
Einkehr mit gutem Mittagessen, Kaffee und
Kuchen am See rundeten einen schönen
Ausflugstag ab. Der Ausklang fand wie immer
im TG-Heim statt. 

Bei den Wahlen wurde die alte Führungsriege
einstimmig wiedergewählt: Abteilungsleiter
Hubert Ströbele, Stellvertreter Dieter Engel,
Kasse und Schriftführer Gerhard Geyer, Kas-
senprüfer Joachim Löffler. 
Ein besonderes Erlebnis war ein Film aus dem
Jahr 1976, aufgenommen und vorgeführt von
Dieter Engel, mit dem Titel „Bärenfalle“. Ein
gelungener Ausflug ins Allgäu und schöne
Erinnerungen an längst vergangene Tage.
Hubert Ströbele, unser alter und neuer Abtei-
lungsleiter wünschte sich ein gutes Mitein-
ander und rege Teilnahme bei allen Aktivitäten
sowie an der Gymnastikstunde freitags von
19:00 bis 20:00 Uhr in der Malihalle. Dabei
sind auch Gäste herzlich willkommen.

Text und Bild: Gerhard Geyer

Abteilungsleiter: Hubert Ströbele
Telefon 07351/29742, prellball@tg-biberach.de

P R E L L B A L L





Die „Rocking Biber” in Action!
Die „Rocking Biber“ sind bereits mitten in den
Vorbereitungen für die diesjährigen Auftritte
beim „Tanz durch die Jahrhunderte“ des Bi-
beracher Schützenfestes und tanzen zudem
weiterhin kräftig Auftritte das ganze Jahr über
– jetzt mit neuem Konzept. 
Das Jahr 2019 hat für die „Rocking Biber“
ereignisreich angefangen, mit einem Show-
auftritt im Februar bei der Fasnetsfeier der
Heggbacher Einrichtungen, und im März mit
zwei Auftritten bei der Tanzschule Desweemèr
auf deren Tanzabschlussbällen in der Biber-
acher Stadthalle.
Danach ging es nahtlos mit den Vorbereitun-

gen für den „Tanz durch die Jahrhunderte“
weiter, und zwar mit einem ganz neuen Kon-
zept. Um als Showgruppe in Zukunft noch fle-
xibler als bislang zu sein, gibt es ab diesem
Jahr wechselnde Tanzpartner für die Tänzer.
Dies bedeutet, dass sich in jedem Showblock
andere Tänzer zu einem Tanzpaar zusammen-
finden. Dies gilt auch für die Akrobatik, sodass
die Tänzerinnen mit verschiedenen Tanzpart-
nern tanzen und Akrobatik machen und um-
gekehrt. Dieses Konzept ist etwas ganz Neues
für alle, denn das gab es in dieser Form ver-
mutlich bislang noch in keinem Rock‘n’-Tanz-
sportverein. 

Schlusspose Showauftritt bei Tanzschule Desweemèr im März; 
Tänzer von links nach rechts: Alexander, Sabrina, Isabell, Alina, Cindy, Mathilda, Nino, Sophia und
Alexander, Bild: Simon Hörer.

Abteilungsleiter: Björn Peters
Telefon 0179/7768545, rocknroll@tg-biberach.de
www.rocking-biber.de
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lich so bald als möglich  verstärken werden. 
Wer Interesse hat, mehr über die „Rocking
Biber“ zu erfahren, oder auch mal bei uns
zuschauen oder sogar gleich reinschnuppern
möchte, kann dies natürlich jederzeit gerne
tun. Nähere Details zu uns gibt es unter
/www.facebook.com/Rockingbiber/ – oder ihr
meldet euch einfach bei sabrina@rocking-
biber.de.

Text: Trainerin/Choreographin Sabrina Peters

Diese Idee ist auch schon beim Museumsfest
in Biberach zusehen, sowie bei allen weiteren
geplanten Showauftritten der „Rocking Biber“
im Juni, Juli und August. Dabei werden neue
Tänzer nach und nach in die Shows integriert.
Beim „Tanz durch die Jahrhunderte“ werden
in diesem Jahr wieder fünf Tanzpaare (in
wechselnder Aufstellung) und vier Einzeltän-
zer teilnehmen, darunter auch zwei neue Tän-
zerinnen. Zudem gibt es auch neue männ-
liche Tänzer, die die Showgruppe hoffent-

Showvorbereitung, Bild: Sabrina Peters 



Drei Meistertitel – und ein bitterer
Abstieg in letzter Minute
Lange sah es danach aus, als würde die Saison
2018/19 zur erfolgreichsten in der Geschichte
der Schachabteilung. Am Ende gab es auch
tatsächlich drei überragende Meisterschaften,
allerdings musste das Oberligateam quasi in
letzter Minute einen äußerst bitteren Abstieg
hinnehmen: Ein Rückblick auf eine extreme
Saison.

Oberliga: Großer Hammer am Schluss
Die erste Mannschaft startete in unveränderter
Besetzung und guter Dinge im September
2018 in die neue Saison. Zwar setzte es nach
desolater Leistung eine 2,5:5,5-Auftaktnie-
derlage beim SC Weiler im Allgäu, die kurz die
Alarmglocken schrillen ließ, im Anschluss feier-
ten die Schachbiber jedoch einen hochver-
dienten 6:2-Kantersieg gegen den SK Sont-
heim und holten nach spannendem Spielver-
lauf ein knappes 4,5:3,5 beim SK Schmiden/
Cannstatt. Im Dezember folgte noch ein ärger-
liches 3:5 beim Zweitligaabsteiger SC Böblin-
gen, aber mit ausgeglichenem Punktekonto
konnte man doch beruhigt in die Weihnachts-
pause gehen.
Allerdings verlief der Auftakt zum neuen Jahr
wieder schlecht. Gegen Aufsteiger SF Deizisau
II kamen die Biber nie in die Gänge und verlo-
ren verdient mit 3:5. Trotz großem Kampf
setzte es auch beim Heilbronner SV ein 3:5,
und plötzlich stand die Erste doch unter
Druck. Mit einer hoch konzentrierten, starken
Leistung überrollte sie schließlich die SG
Schwäbisch Gmünd 5,5:2,5 und war fast gesi-
chert. Da die Konkurrenz ebenfalls gepunktet
hatte, wäre noch ein Punkt zum sicheren
Klassenerhalt nötig gewesen. In der Vor-
schlussrunde war dieser Punkt gegen den spä-
teren Meister Stuttgarter SSF auch greifbar

nahe. Am Ende stand jedoch ein knappes
3,5:4,5, das umso bitterer schmeckte, weil
Stuttgart einen Spitzenspieler ohne echte
Spielberechtigung einsetzte und damit bei der
Verbandsspielleitung durchkam. Somit stand
plötzlich ein echtes Endspiel gegen den SK
Bebenhausen an.
Nach weitgehend gutem Spiel hatten die Biber
ein 4:4 quasi schon sicher, ehe eine entschei-
dende Partie im Endspiel kippte. Mit dem
3,5:4,5-Endresultat war man bei 6:12 Mann-
schafts- und 34,5 von 72 Brettpunkten punkt-
und brettgleich mit Bebenhausen, fiel vom
siebten auf den vorletzten Platz zurück und
muss wegen des verlorenen direkten Ver-
gleichs nun einen bitteren Gang in die Ver-
bandsliga antreten. Die Mannschaft bleibt
jedoch erhalten und hat gute Chancen auf
eine direkte Oberligarückkehr. Erfolgreichste
Punktesammler waren Wolfgang Mack mit 5
von 9 Punkten und Stanislav Sokratov mit vier
Siegen aus fünf Einsätzen.

Kreisliga: Durchmarsch der Überflieger
Im Vorjahr musste sich die Dritte der Über-
mannschaft von Weiße Dame Ulm III beugen;
heuer wollten die Mannen um Walter Scherer
selbst einen Lauf starten. Sie taten dies in
beeindruckender Manier.  
Zum Auftakt wurde der TV Wiblingen mit
6,5:1,5 überrannt, anschließend hatte der TSV
Riedlingen beim eher „knappen“ 5:3 nie eine
Chance, und in Runde 3 setzte es für die TSG
Ehingen eine 2,5:5,5-Heimschlappe. Nach
einem klaren 6:2 im Dezember gegen Weiße
Dame Ulm IV ging die Dritte mit makelloser
Bilanz ins neue Jahr. Dort wartete das Duell
mit dem damals punktgleichen Verfolger TSV
Berghülen. Die Biber spielten die Konkurrenz

Abteilungsleiter: Richard Winter
Telefon 0 73 51 / 7 26 32, schach@tg-biberach.de
www.schachvereine.de/biberach-riss

S C H A C H





allerdings schwindlig und siegten deutlich mit
5,5:2,5. Der Hunger hielt auch beim 5,5:2,5
gegen den TSV Langenau III noch an, und in
der letzten Runde zog es der bereits als Ab-
steiger feststehende SC Laupheim II vor, gar
nicht mehr anzutreten.
Mit 14:0 Punkten und überragenden 42 von
56 Brettpunkten legte die Dritte eine perfekte
Saison hin und hatte am Ende fünf Mann-
schafts- und 9,5 Brettpunkte Vorsprung auf
den Zweiten. Im Schachsport sind das Welten.
Es ist bei dieser Leistung kein Wunder, dass
gleich fünf Biber an der Spitze der Topscorer-
liste der Kreisliga stehen. Hendrik Stolle (5,5/6)
hatte knapp die Nase vorn, gefolgt von An-
dreas Ege und Andreas Wegener (je 5,5/7)
sowie Manuel Mock und Felix Funk, die beide
mit fünf Punkten aus fünf Partien auch indivi-
duell eine perfekte Saison spielten. Bei ähnlich
guter Leistung in der kommenden Saison soll-
te der Klassenerhalt in der Bezirksliga unpro-
blematisch werden.

B-Klasse Süd: Eine perfekte Saison
Im Sommer 2018 wurde deutlich, dass der
TSV Reute massive Probleme mit der Sollstärke
seiner Mannschaft bekommen würde. Daher
einigte er sich mit der TG Biberach auf eine
Spielgemeinschaft, in der die TG IV mit Reute
zur Spielgemeinschaft Reute-Biberach (SG I)
verschmolz. Mittelfristig hoffte man, die SG I
in der A-Klasse positionieren zu können – es
sollte ganz anders kommen.
Zum Auftakt holte das Team ein unerwartetes
4,5:1,5 gegen den großen Favoriten SC Weiler
im Allgäu III. Danach hatte die Truppe Blut
geleckt, besiegte die SF Wetzisreute III mit 4:2 
und gewann kampflos gegen die SF Ertingen.
Nach einem 5,5:0,5-Kantersieg gegen die SF

Ravensburg II stand die SG I im Februar somit
plötzlich vor dem Titelgewinn. Im entschei-
denden Spiel gegen den SK Markdorf IV muss-
te ein wenig gezittert werden, schlussendlich
hieß es aber 4:2 für die SG I und die perfekte
Saison war unter Dach und Fach.
Mit 12:0 Punkten und 27,5 von 36 Brett-
punkten gewann die SG I die B-Klasse hoch-
verdient und darf sich bereits in der kommen-
den Saison in der A-Klasse bewähren. 
Dank einiger Neuzugänge könnten weitere
Überraschungen möglich sein. In der abgelau-
fenen Saison erwiesen sich Jonathan Engert
(5,5/6) als Topscorer der Liga und das 85-jähri-
ge Biberacher Urgestein Walter Kreß (5/6) als
fleißigste Punktejäger. Youngster Erik Hobson
spielte mit vier Punkten aus vier Runden eine
perfekte Saison als Ersatzmann.

E-Klasse Nord: Durchmarsch der Jugend
Gemeinsam mit Reute schickte die Schach-
abteilung außerdem eine Mannschaft als SG II
in der Perspektivliga an den Start. Das Nach-
wuchsteam unter Leitung von Rainer Birken-
maier wurde ein voller Erfolg. Zwar musste in
Staffel II hin und wieder etwas gezittert wer-
den, aber am Ende standen vier zwar knappe,
jedoch verdiente 2,5:1,5-Erfolge gegen die SF
Vöhringen III, den SV Jedesheim VII, die SF
Riedlingen III und den SC Laupheim IV. Mit 8:0
Punkten qualifizierte sich die SG II für das
Staffelfinale gegen den TSV Langenau IV.
Mit großartigem Spiel gewannen die Under-
dogs der SG II hier mit 3:1 und sicherten sich
ebenfalls eine perfekte Saison. Den Erfolg ver-
danken sie einer durchweg starken Mann-
schaftsleistung, bei der Erik Hobson mit 5 aus
5 sowie Luca Sörgel (3,5/5) und Dennis Kiefel
(3/5) noch herausragen.





Mit Disziplin und Durchhaltevermögen
zum Erfolg

Abteilungsleiter: Tom Schefold
Telefon 01 76 / 57 64 92 58, schwimmen@tg-biberach.de
www.bc-schwimmen.de
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Rund 9 bis 10 Stunden in der Woche, und
damit im Vergleich zu den Schwimmmann-
schaften anderer Vereine recht wenig, trainie-
ren die Sportlerinnen und Sportler der ersten
Mannschaft, um immer wieder neue persönli-
che Bestzeiten erreichen zu können, und um
bei den großen überregionalen Wettkämpfen
mit der Konkurrenz mithalten oder sogar oben
auf dem Treppchen stehen zu können. Es geht
nicht darum, ohne Sinn und Verstand im
Schwimmbecken möglichst viele Kilometer hin
und her zu schwimmen, sondern nach ausge-
klügelten, häufig sehr abwechslungsreichen
und anstrengenden Trainingsplänen konzen-
triert Technik und Ausdauer zu verbessern.
Das erfordert viel Disziplin, Leistungsbereit-
schaft und Durchhaltevermögen der jungen
Athletinnen und Athleten. Die Belohnung da-
für sind gute Platzierungen und das Erreichen
der Qualifikationszeiten für Meisterschaften. 

Die TG-Schwimmmannschaft bei den Baden-Württembergischen Meisterschaften

Sieben Medaillen bei den Baden-
Württembergischen Meisterschaften
Bei den Baden-Württembergischen Meister-
schaften im April konnten zehn Schwimmerin-
nen und Schwimmer der TG Biberach starten:
Matthias Bendel (1996), Jan Crönlein (2002),
Moritz Glede (2002), Tom Groner (2007),
Daniel Ribitsch (2006), Emanuel Vogl (2003),
Bence Wieland (2004), Antonia Pfiz (2006),
Marleen Plachetka (2006) und Lena Maria
Scheffler (2004). Ellen Grundl (2005) fiel leider
krankheitsbedingt aus. Matthias Bendel
schaffte das Triple und wurde Baden-Würt-
tembergischer Meister nach packenden Final-
läufen über 50, 100 m und 200 m Brust. Ein
weiterer Titel ging an Lena Maria Scheffler. Sie
wurde Baden-Württembergische Jahrgangs-
meisterin über 100 m Rücken. Dreimal Dritter
seines Jahrgangs wurde Emanuel Vogl über 50
m, 100 m und 200 m Brust. Jan Crönlein, Tom 



33 Sekunden. Matthias startete über 50 m
Freistil und 50 m, 100 m und 200 m Brust.
Trotz gesundheitlicher Probleme konnte er
über 100 m Brust eine Bronzemedaille er-
kämpfen und sich für die Deutschen Meister-
schaften qualifizieren. 

Letzter Qualifikationsversuch scheitert
Eine letzte Möglichkeit für eine Qualifikation
für die Deutschen Meisterschaften bot sich am
Muttertagswochenende bei Wettkämpfen in
Bayern. Trotz vieler persönlicher Bestzeiten ge-
lang es weder Leon Lein, Daniel Ribitsch und
Bence Wieland in Erlangen noch Lena Maria
Scheffler und Marleen Plachetka in Regens-
burg, eine Qualifikationszeit für Berlin zu errei-
chen. Höchsten Respekt verdient insbesondere
Leon Lein, dem dieses Jahr erstmalig die Qua-
lifikation für die Württembergischen Meister-
schaften gelungen ist. Leon wird damit für
jahrelanges hartes Training belohnt. Er hat
durchgehalten, weitergemacht, sich Stück für
Stück nach vorne gekämpft, war diszipliniert
und unermüdlich. 

Die Rückenspezialistin Lena Maria Scheffler Ellen Grundl

Groner, Daniel Ribitsch, Bence Wieland und
Marleen Plachetka zählen zu den zehn
schnellsten Schwimmerinnen und Schwim-
mern ihres Jahrgangs. Antonia Pfiz schwamm
mit einer persönlichen Bestzeit über 200 m
Brust auf Rang 12 und Moritz Glede, der sich
auch steigern konnte, über 100 m Freistil auf
Rang 13.

Eine Medaille bei den Süddeutschen 
und Qualifikation für die DM
Zu den Süddeutschen Meisterschaften konn-
ten in diesem Jahr Ellen Grundl, Lena Maria
Scheffler und Matthias Bendel reisen. Ellen
ging über 50 m, 100 m und 200 m Brust und
50 m Schmetterling an den Start. Sie schaffte
es über 100 m und 200 m Brust trotz vieler
und zum Teil langer krankheitsbedingter Trai-
ningsausfälle unter die ersten 10. Erfreulicher-
weise gelang ihr über 50 m und 200 m Brust
die Qualifikation für die Deutschen Jahrgangs-
meisterschaften. Lena schwamm 50 m und
100 m Rücken und kam auf die Plätze 14 und
10. Erstmalig blieb sie über 50 m Rücken unter 



Abteilungsleiter: Gunter Maul
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Jahresauftakt bei den Senioren
Fasnetsküchla Essen am 6.2.19
Eigentlich sollte es eine Wanderung im Wald,
mit dem Ziel Gasthaus Kreuz in Attenweiler,
werden. Das Wetter war einmalig für diesen
Wintertag. Blauer Himmel, schneebedeckte
Tannen, pure Sonne! Die Wanderwege waren
auch „einmalig vereist”, so dass eine Wande-
rung nicht möglich war. Familie Wanner, die
Gastleute, waren bestens vorbereitet, selbst
als wir viel früher mit 28 Personen auftauch-
ten. Nach der Begrüßung durch Gunter Maul
gab es Kaffee und dazu natürlich leckere
Fasnetsküchla. Nach dem ersten Durchgang
mit Fasnetsküchla hat uns Wolfgang Weber
mit seinem Akkordeon zum Singen eingela-
den, und sofort war wunderbare Stimmung im
Raum. Gertrud Häring eröffnete den Reigen
bunter Vorträge. Ein Vortrag löste den nächs-
ten ab, und wir kamen aus dem Lachen nicht
heraus. Zum Schluss hörten wir noch einen
Sketch mit Helga Zaune und Gertrud Häring
über eine Einladung zum Skilaufen. Resumee: 

Wenn man schon lange raus ist und die Auf-
wendungen, die so eine Einladung mit sich
bringt, erheblich sind, ist es doch leichter, sich
darüber einen Film anzusehen als selbst aktiv
zu werden. Nachdem Gunter Maul uns dann
verabschiedet hat, sind wir gut gestimmt nach
Hause gefahren.

Funkenringwürfla am 6.3.19
Haltestelle Stadtfriedhof war vereinbart, und
so sind 15 wanderfreudige Senioren nach Rin-
denmoos zur Pfanne gewandert. 18 weitere
Spieler der TG Seniorensport-Abteilung saßen
dort schon bei Kaffee und Kuchen. Helga
Zaune nahm uns in Empfang und schaute
gleich auf der Liste nach, ob wir jetzt alle da
waren. Leider war Gunter Maul wegen Grippe
verhindert. Nach der Stärkung mit Kaffee und
Kuchen konnte das Spiel beginnen. Gewürfelt
wurde um den Funkenring, einen Hefekranz,
den wir teilweise gleich am Tisch genießen
konnten. Fast jeder konnte sich so einen Hefe-



wir zurück zu den Autos und fuhren hinunter
ins Tal in das Café Knopf. Nachdem wir dort-
noch Helga Zaune und Gertrud Häring mit
Ehegatten antrafen, haben wir es uns gut
gehen lassen und sind dann müde von der
Wanderung nach Hause gefahren.

Bericht: Ingeborg Bauer

kranz erwürfeln und mit nach Hause nehmen.
Wieder war es ein gelungener Nachmittag,
und zufriedene Senioren machten sich fröhlich
auf den Heimweg. 

TG-Seniorensport
Kaum in Rente, bemerkt man die Einschrän-
kungen in den Bewegungen. Wer nie Zeit
hatte, seinen Körper fit zu halten, sollte spä-
testens jetzt anfangen, seinen Körper zu trai-
nieren. Wir sind „TG Senioren Sport“. Unsere
Senioren und Seniorinnen kommen Woche für
Woche in die Trainingsstunde. Wir sagen
heute wie immer - Gäste sind willkommen.
Wenn Herr Wessel sein Übungsprogramm
durchzieht, wird daraus ein Ausdauertraining.
Jedoch sind diese Übungen dem Alter ange-
passt, und somit hat jeder die Möglichkeit mit-
zumachen. Wir sind immer offen für Neu-
zugang. Kommen, Schauen, Mitmachen!

Wanderung im Mettenberger Wald am
17.4.19
16 wanderfreudige TG Sport-Senioren trafen
sich im Mettenberger Wald zwischen Metten-
berg und Laupertshausen. Irmgard und Gerd
Golisch haben uns geführt, und so haben wir
einen Teil Hospitalwald und einen Teil Wald
von Thurn und Taxis kennengelernt. Manfred
Bochtler hat uns den hiesigen Waldweg erklärt
und warum sich ein kleiner Teich halten kann,
obwohl er über kiesigem Gelände liegt. Nach
etwas über einer Stunde Wanderzeit kamen 



Abteilungsleiterin: Birgit Schwaiger
Telefon 0 73 51 / 7 63 60, skisport@tg-biberach.de
www.tgski.de

Verabschiedungen und Begrüßungen
im Abteilungsvorstand

S K I

Die Skiabteilung verabschiedete bei der Mit-
gliederversammlung 2019 vier verdiente und
langjährige Vorstandsmitglieder.
Kassiererin Franziska Buck war über 30 Jahre
in der Vorstandschaft und im Verein aktiv und
hat sich in dieser Zeit in vielen Funktionen
außerordentlich verdient gemacht. Zunächst
wurde sie Ende der 80er für zunächst zwei
Jahre für die Pressearbeit in die Vorstandschaft
gewählt. Sie übernahm dann dank ihrer beruf-
lichen Qualifikation das Ressort Finanzen, wel-
ches sie bis zuletzt ohne Unterbrechung vor-
bildlich führte und in dieser Zeit erheblich pro-
fessionalisierte. Nachdem in den 90er Jahren
Otto Stoll die beliebten Ausfahrten abgeben
musste, übernahm sie dieses ebenfalls arbeits-
intensive Ressort. Auch hier konnte sie über
viele Jahre erfolgreich Programme gestalten
und organisierte bis heute die Tageskarten-
abgabe zu Sonderkonditionen. Auch bei vie-

len Maßnahmen der Skiabteilung war sie als
Helfer sehr oft auch mit ihrem Mann Fritz da-
bei, organisierte rund zehn Jahre lang den
Würstles-Express für den Kinder-Ferienkurs.
Auch beim Hüttenputz waren beide praktisch
jedes Jahr als fleißige Helfer präsent. 
Für dieses außergewöhnliche ehrenamtliche
Engagement erhielt sie die silberne Ehrennadel
des WLSB für 30 Jahre äußerst korrekte und
gewissenhafte Arbeit.Dieselbe Auszeichnung
erhielt Dr. Uwe Kärcher, Verantwortlicher für
den Rennsport seit 1993. Seit seiner aktiven
Zeit als erfolgreicher Rennläufer für den Club
war er bereits seit der Jugend als Betreuer und
im Verlauf dann als Trainer aktiv. Rund 30
Jahre war er mit der ganzen Familie aktiv,
organisierte den gesamten Verwaltungsablauf
für die Rennen und organisierte auch unzähli-
gen Rennveranstaltungen für den Verein und
auch überregional. 



ordnungen auf und führte Protokoll, pflegte
die Unterlagen und das Archiv, das über die
Jahrzehnte einen erheblichen Zuwachs ver-
zeichnete. Die bronzene WLSB-Ehrennadel er-
hält Renate Bader für 25 Jahre vorbildliche
Schriftführertätigkeit.
Nach acht Jahren scheidet Alexander Sauer
aus dem Amt des Jugendwartes aus. Er hat
hier über viele Jahre hauptverantwortlich Ju-
gendfreizeiten und Ausfahrten organisiert.
Weiter konnte er durch seine IT-Qualitäten
viele Innovationen in die Abteilung einbrin-
gen, pflegte die Homepage und schob viele
„social media“-Projekte an. Für sein Engage-
ment erhält er die bronzene Ehrennadel der
TG Biberach.
Nach sechs Jahren scheidet auch Lou Hinder-
hofer aus, im Vorstand als Pressewartin für die
Öffentlichkeitsarbeit zuständig. Sie erhält die
silberne Ehrennadel der Skiabteilung.
Fritz Kaufmann, seit 1997 Kassenprüfer, schei-
det ebenfalls aus. Für seine langjährige profes-
sionelle Unterstützung erhielt er hierfür die
Ehrennadel der TG in Bronze und die Ehren-
nadel des WLSB in Bronze.
Im Rahmen einer Satzungsneugestaltung wur-

Unterstützung fand Uwe Kärcher ab 1997 bis
heute mit Franz Kuhn, der als Beisitzer bis
heute aktiv war. Auch er war in den letzten 22
Jahren an unzähligen Trainingsmaßnahmen
und Rennen als Betreuer und Trainer im
Einsatz. Weiter konnte er mit seinem
Sachverstand viel technische Unterstützung
für den Unterhalt unserer Bärenfalle leisten.
Für seine Dienste als Betreuer, Trainer der
Rennmannschaft und Helfer auf unserer Hüt-
te, erhält er ebenfalls die silberne Ehrennadel
des WLSB.
In ihrer Verantwortung entwickelten sich meh-
rere überregional sehr erfolgreiche Rennläu-
ferInnen, die unsere Rennmannschaft auf allen
Ebenen im Rennsport gut aufgestellt vertre-
ten. Dies ist umso bemerkenswerter, bei im-
mer schwieriger werdenden Rahmenbedin-
gungen im Skisport durch Klima und Kosten-
situation.
Mit Renate Bader scheidet nach 25 Jahren
unsere Schriftführerin aus der Vorstandschaft
aus. Sie war ebenfalls einer der Garanten einer
langen stabilen und erfolgreichen Abteilungs-
arbeit. Sie fehlte bei nahezu keiner Sitzung in
den vergangenen Jahrzehnten, stellte Tages-



Melzer für 30 Jahre Skilehrer, DSV-SL und von
2005 bis 2013 Skischulleiter. Reinhard Vonier
für 30 Jahre Skilehrertätigkeit.
Die goldene Ehrennadel der Skiabteilung
erhält Florian Hagel für 20 Jahre Skilehrer,
DSV-SL, Jugendvertreter und Jugendwart, von
2010 bis 2015 2. Vorsitzender und 3 Jahre
Skischulleiter. Ebenfalls mit Gold geehrt wird
Fabian Lehmann für 20 Jahre Skilehrer.
Für 10-jährige Skilehrertätigkeit erhielten die
silberne Ehrennadel der Skiabteilung: Antje
Eickelmann, Alina Knoll, Valerie Pföst, Tim
Riebe, Anna Sauter, Sonja Uhl und Lou
Hinderhofer und Marianne Wille für 15 Jahre
Übungsleitertätigkeit.

Die Vorsitzende Birgit Schwaiger berichtete
von ihrer Arbeit über das ganze Jahr und freu-
te sich, dass alle Maßnahmen bei guten
Schneeverhältnissen stattfinden konnten. Der
Verantwortliche für den Rennsport ist stolz,
dass seine 23 Rennläufer gute Ergebnisse
erzielt haben. 

Bericht: Andreas Wahl

de diese an die aktuell gültigen Vorgaben des
Vereinsrechtes und die zukünftigen Gegeben-
heiten angepasst. Da die Besetzung von Eh-
renämtern im Wandel der Gesellschaft nicht
einfacher wird, wurde auch hier Rechnung
getragen, indem die Gesamtanzahl des Vor-
standes zukünftig nur noch durch einen
Verantwortlichen der Hauptressorts abgebil-
det wird. 
Maria Merg, seit 2001 kaufmännischer
Hüttenwart, führt ihr Amt ohne festen Sitz im
Vorstand in unveränderter Form weiter. Für die
technischen Belange ist mit Frank Melzer der
Posten technischer Hüttenwart in der
Hauptversammlung neu besetzt worden. Das
Amt der Schriftführerin wird durch Simone
Gutschera weitergeführt. Für das Amt der
Kassiererin wurde mit Susi Kärcher eine ideale
Nachfolgerin gefunden. Für das Ressort Renn-
sport wurde mit Christoph Osterspey ein
Nachfolger gefunden, der mit der ganzen
Familie im Rennsport aktiv ist.

Ehrungen 
Die SSV-Ehrennadel in Bronze erhielten: Frank





Musikalische Zeitreise zum Geburtstag
Unter dem Motto „Hurra, wir leben noch“
startete Abteilungsleiterin Martina Kratten-
macher die Zeitmaschine ins Gründungsjahr
1959. Nach Beschreibungen, welche Einflüsse
und Ereignisse in den sechs Jahrzehnten je-
weils für den Spielmannszug bedeutsam
waren, spielten die Musiker ein stellvertreten-
des Stück aus dieser Zeit: Tambourmajor
Markus Schmid vom Spielmannszug Reute,
mit dem der TG SZ seit einem Jahr erfolgreich
zusammen probt und musiziert, dirigierte pas-
send mit dem Stab zuerst „Preußens Gloria“
und dann den „Holstenhofer Hornmarsch“,
der die Erweiterung der Instrumente um die
Natur-Fanfaren 1963 bezeichnete und die
damals nicht unumstrittene und einschneiden-
de Verstärkung der ausschließlich männlichen
Gründungsmitglieder durch Frauen! 
Danach übernahm die heutige Dirigentin
Antje Beducker die weiteren Jahrzehnte ab
1979, in denen sie selbst als Flötistin aktiv war:
„A Swingin’ Safari“ von Bert Kämpfert mit E-
Gitarre und -Bass als Symbol für die Öffnung
gegenüber weiteren Klang-Effekten auch in
der Spielmannsmusik. „The Good, the Bad
and the Ugly“ donnerte mit Fanfaren-Einwür-
fen und viel Tempo und Rhythmus des Trom-
melregisters wie ein rasanter Ritt von der
Bühne – ein typisches Arrangement der 90er
Jahre, in denen durch Kompositionswett-

Abteilungsleiterin: Martina Krattenmacher
spielmannszug@tg-biberach.de
www.spielmannszug-tg.de

S P I E L M A N N S Z U G

60 Jahre sind ein Grund zum Feiern, und dazu
lud der TG Spielmannszug (TG SZ) Menschen
ein, die ihm bis heute nahe stehen oder zu
denen auch erst in jüngster Vergangenheit
eine Verbindung entstand oder entstehen
könnte. Der Workshop „Fasstrommeln“ mit
Ralf Baumgärtner aus Eppingen am Nachmit-
tag war ein fulminanter Auftakt als Geburts-
tagsgeschenk für die eigenen Mitglieder und
geladenen Gäste. Auf großen Kunststoff-
Fässern, die zufällig blau und gelb waren,
wurde mit viel Körpereinsatz getrommelt und
dabei ein kleines Programm erarbeitet, das
beim abendlichen Programm präsentiert
wurde. Der Spaß und die Gemeinschaft stan-
den im Vordergrund, und beides war nicht zu
übersehen, zumal alle Musiker im neuen dun-
kelblauen Geburtstags-T-Shirt gekleidet
waren.
Dann trafen weitere Ehrengäste, Verbandsver-
treter und Abordnungen befreundeter Spiel-
manns- und Fanfarenzüge zum Sektempfang
ein, darunter TG-Vorstand Hans-Peter Beer,
der in seinem Geburtstagsgruß von seinen frü-
hen Erinnerungen an die Schützenständchen
des Spielmannszuges erzählte und auch einen
Umschlag für unsere Spenden-Trommel dabei
hatte. Der Fanfarenzug Ummendorf be-
schenkte uns in voller Montur und Spielstärke
mit einem Geburtstagsständchen.  



Trompete, aber auch erstmals mit Posaune
und Saxofon besetzt war, zusammen mit
Trommeln, Lyra und Flöten und noch um
Flügelhorn und eine passende Naturfanfaren-
Stimme erweitert wurde. 
Als weitere Zugabe dirigierte Ehrentambour-
major Dieter Kallenberg spontan erneut den
„Holstenhofer Hornmarsch“, den nun der
Fanfarenzug Ummendorf und der TG SZ ge-
meinsam spielten.
„HURRA, wir leben noch!“ – und wenn sich
der TG-Spielmannszug noch etwas zum Ge-
burtstag wünschen darf, dann gehören neue
offene, fröhliche und musikbegeisterte Mit-
streiter dazu, die jederzeit in einer Probe mitt-
wochs um 19.30 Uhr willkommen sind.
www.spielmannszug-tg.de

Bericht: Antje Beducker, Fotos: Simone Straub

bewerbe neue und tolle Literatur für
Spielmannszüge auch mit Naturfanfaren ent-
stand, was ebenso für „Flute“ und die Mille-
nium-Jahre galt. Als sechstes Musikstück bis
zur Rückkehr in die Gegenwart erklang
„Highland Cathedral“, ein absolutes Lieblings-
Lied der Musiker seit dem Jubiläum 2009, bei
dem heute die Solo-Stimme von einer Trom-
pete gespielt wird. Die Geschichte zeigt, dass
der Spielmannszug sich immer wieder neu
erfunden hat und Lösungen für anstehende
Probleme fand. Mit der nach wie vor vorhan-
denen Neugierde, Tatendrang und Spielfreude
der heute aktiven Musiker, wird es auch auf
die Frage nach dem Morgen eine Zukunfts-
perspektive geben, und ein Vorgeschmack die
ser Vision wurde als „Zugabe“ in einer kleinen
Anfangs-Besetzung hörbar: „Let’s get it star-
ted“ war der vielversprechende Titel, der mit



U18 sichert sich die Meisterschaft 2019
Männer
In der Oberliga ging es für die erste Mann-
schaft in den Endspurt. Das Heimspiel gegen
die Gäste vom KSC Mengen entschied die TG
mit minimalem Aufwand klar 7:1 für sich.
Doch im Auswärtsspiel gegen den späteren
Meister TSG Bad Wurzach war die TG trotz
hervorragender Einzelergebnisse 3:5 unterle-
gen. Auch beim KSC Hermaringen verloren die
Männer ihre Einzelduelle jeweils knapp, was in
einer deutlichen 0:8-Niederlage endete. Das
letzte Spiel gegen die Gäste von SF Friedrichs-
hafen 2 stimmte mit einem mitreißenden 8:0-
Sieg wieder versöhnlich. Die Männer beende-
ten die Saison auf dem siebten Tabellenplatz.
Die zweite Mannschaft konnte in der Regio-
nalliga das Ruder nicht mehr herumreißen. Die
Männer lieferten sich mit ihren Gegnern span-
nende Wettkämpfe. Doch sie verloren sowohl
das Heimspiel gegen SKC Sigmaringen 3:5 als
auch die Auswärtsspiele gegen MTG Wangen
2:6, TSG Bad Wurzach 3:5 und ESV Aulendorf
2 3:5. Den traurigen Schlusspunkt bildete die
Heimniederlage gegen den Tabellenführer KSV
Baienfurt mit 1:7. Die Mannschaft steigt als
Tabellenletzter ab.
Auch die dritte Mannschaft konnte in der Be-
zirksklasse A nicht mehr punkten. Sie verlor
die Heimspiele gegen KSV Baienfurt 4 1:5 und
TSG Ailingen 3 2:4 sowie auswärts gegen SKC
Gerbertshaus 2 2:4. Die Mannschaft be-
schließt die Saison mit dem sechsten Tabel-
lenplatz.

Frauen
In der Bezirksklasse A hatten die Frauen noch
zwei Heimspiele. Gegen KSC Mengen lieferten
sie ein fesselndes Duell, das sie 4:2 für sich
entschieden. Das letzte Spiel bestritten sie
gegen den bereits feststehenden Meister SF

Abteilungsleiter: Martin Mysliwitz
sportkegeln@tg-biberach.de
www.tg-biberach.de/kegeln

S P O R T K E G E L N

Friedrichshafen. Die TG verlor nach einem
packenden Wettkampf 2:4 und beendete die
Saison auf Platz drei.

Jugend U18
Auch die Spielgemeinschaft SKC Berg/TG
Biberach hatte noch zwei Spiele zu bestreiten.
Gegen KSV Baienfurt errang die SG nach
einem mitreißenden Wettkampf einen starken
5:1-Sieg. Am letzten Spieltag gelang der SG
mit einer taktisch klugen Aufstellung ein 3:3-
Unentschieden. Damit erreichte die SG mit
einem Punkt Vorsprung den ersten Tabellen-
platz und durfte sich über die Meisterschaft
freuen.

Bezirksmeisterschaft 2019: 
Uwe Waibel ist Ü50-Meister
Ü50 Männer:  Im Vorlauf belegte Uwe Waibel
mit 520 Kegeln noch den neunten Platz.
Wojciech Kwiatkowski kam mit 505 Kegeln
auf Platz zehn. Beide erreichten damit das
Finale. Während Wojciech Kwiatkowski mit
weiteren 494 Kegeln (gesamt 999 Kegel) am
Ende Platz zwölf belegte, trumpfte Uwe
Waibel auf. Mit einem starken Ergebnis von
591 Kegeln (gesamt 1111 Kegel) erkämpfte er
sich den ersten Platz und ist Bezirksmeister.
Damit qualifizierte er sich für die Teilnahme an
der Württembergischen Meisterschaft, die
Ende Mai stattfand.
Ü60 Männer: Herbert Weißbrodt qualifizierte
sich im Vorlauf mit 479 Kegeln als Neunter für
den Finaltag. Hier blieb er mit weiteren 475
Kegeln (gesamt 954 Kegel) auf dem neunten
Rang. Für Peter Fiederer war im Vorlauf mit
459 Kegeln als Zehnter Schluss.
Männer: Jens Fiederer schied mit 529 Kegeln
auf Platz 23 liegend im Vorlauf aus.
Jugend U18m: Im Vorlauf erkämpfte sich Elias 



Lachmaier mit 504 Kegeln den vierten Platz.
Im Finale konnte er sich mit 522 Kegeln stei-
gern. Mit insgesamt 1026 Kegeln landete er
am Ende im Mittelfeld auf Platz acht.

Trauer um Johannes Sabitzer
Wir trauern um unser Ehrenmitglied Johannes
Sabitzer, der am 18.2.2019 im Alter von 80
Jahren verstarb. Hans war seit 1.9.1961 Mit-
glied bei den Sportkeglern. Als aktiver Spieler
und als Vorstandsmitglied trug er maßgeblich
zu vielen sportlichen Erfolgen bei. Von 1983-
1990 war er als Abteilungsleiter für die Ge-
schicke der Sportkegelabteilung verantwort-
lich. In den Jahren 1979-1982 und 1991-1996
war er als stellvertretender Abteilungsleiter
tätig. Anschließend war er von 1997-1999
Pressewart. Von 2003-2011 stand er der Vor-
standschaft noch als Beisitzer mit seinem Rat
zur Seite. Danach zog er sich allmählich aus
der Abteilung zurück. Wir werden Hans ein
ehrendes Andenken bewahren. Unser
Mitgefühl gilt seiner Familie.

Bericht: Eveline Groß, Foto: Ursula Sabitzer Johannes Sabitzer



Abteilungsleiterin: Julia Penteker
Telefon 0 73 51 / 18 27 81, taekwondo@tg-biberach.de
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Acht Landesmeister aus Biberach

T A E K W O N D O

Sehr erfolgreich kehrten die TG-Taekwondo-
Sportler von den Württembergischen Landes-
meisterschaften heim. Über 300 Sportler tra-
fen sich in diesem Jahr in Wendlingen darun-
ter auch zwölf Sportler der TG Biberach. 
Ihre Landesmeistertitel aus dem letzten Jahr
konnten Viktoria Ribitsch und Daris Zekic ver-
teidigen. Viktoria blieb in der Jugendklasse bis
55 kg ungeschlagen, und Daris sicherte sich
Gold in der Klasse bis 35 kg. Sehr stark präsen-
tierten sich auch die drei Brüder Ruholla, Reza
und Mohammed Amin Rezai. Alle drei hatten
es, in den traditionell stark besetzten männli-
chen Nachwuchsklassen, mit vielen Kontra-
henten zu tun. Aber nachdem der jüngste Bru- 

der sich sehr souverän ins Finale vorgekämpft
hatte, zogen auch die beiden anderen nach.
Am Ende konnten alle drei als Sieger und
somit mit Gold von der Matte gehen. Weitere
Goldmedaillen steuerten Amir Khademi in der
Herrenklasse, Konstantin Kryukov in der
männlichen Jugendklasse und Magdalena
Huck in der Bambini Klasse bei. 
Den Titel verpassten knapp Evelyn Faber und
Ramo Fejzic. Beide konnten sich bis ins Finale
kämpfen, unterlagen hier aber knapp und
nahmen Silber in Empfang. Ohne Medaille,
aber mit viel Wettkampferfahrung kehrten Da-
niel Dill und Alec Huck zurück. Beide mussten
sich denkbar knapp in den Vorrunden geschla-

Das TG-Team bei den Landesmeisterschaften



gen geben. Dank der geschlossenen Team-
leistung erreichte die TG-Mannschaft Platz 3 in
der Vereinswertung. 

Jahreshauptversammlung
Bei der diesjährigen Hauptversammlung der
Abteilung wurde der Abteilungsvorstand neu
gewählt und setzt sich für die nächsten zwei
Jahre wie folgt zusammen:
Abteilungsleitung und Pressewart: 
Julia Penteker
Stellvertretender Abteilungsleiter und
Kassierer: Kai Penteker
Inklusionsbeauftragter: Harald Stützle
Integrationsbeauftragter: Qasim Khan Zadran

Kassenprüfer: Thomas Becker
Beisitzer: Dragan Zekic 

Helfer und Sponsoren für die
Landesmeisterschaften gesucht
Am 12. Oktober 2019 finden in Biberach die
Baden-Württembergischen Meisterschaften
im Taekwondo statt. Hierfür suchen wir noch
tatkräftige und finanzielle Unterstützung. Wer
helfen kann, meldet sich bitte bei Julia und Kai
Penteker im Training oder telefonisch unter:
07351 182781.

Text: Julia Penteker
Fotos: Elena Kryukov

Evelyn Faber und Trainer Kai Penteker sind
bereit fürs Finale

Vier der acht Württembergischen Landes-
meister von der TG



Abteilungsleiterin: Sabine Kort
tanzsport@tg-biberach.de
www.tsa-biberach.de

Bühne frei für Tänzer aller Niveaus

T A N Z S P O R T

Großes Teilnehmerfeld bei der 
DTSA- Abnahme 
Für Tanzsportler gibt es das Deutsche Tanz-
sportabzeichen (DTSA). Bewertet werden hier
Tanzcharakter, Takt, Haltung und Fußarbeit.
Dabei müssen die Paare für Bronze, Silber und
Gold drei, vier oder fünf Tänze präsentieren.
Seit Kurzem gibt es auch das Abzeichen
„Brillant“ (secs Tänze).
Dabei waren: Bronze: Sarah von Heyking und
David Groß, Yi Zhou und Yunhai Cui, Viviane
Burgio-Thomas und Leo Thomas, Ingrid und
Andreas Ries, Claudia und Matthias Leitritz,
Gertrud und Herbert Lang. Silber: Anita und
Erwin Burghardt, Heike Kramer und Peter
Mack, Annerose Klingohr-Häring und Norbert
Häring, Barbara Busch-Heidger und Bernd
Heidger, Andrea und Arno Kalkuhl, Christiane
und Ralf Winghart. Gold: Heike und Markus
Kucharczyk, Andrea und Andreas Ostertag,
Silvia Thanner-Hecht und Andreas Thanner,
Rita und Stefan Tiedtke. Brillant: Andrea und
Gerd-Michael Maier, Petra und Volker Rudisch-
hauser, Elke und Eberhard Schneider.

Abteilung mit über 400 Mitgliedern 
gut aufgestellt
Abteilungsleiterin Sabine Kort blickte in der
Hauptversammlung auf die Veranstaltungen

rund ums bewegte Jubiläumsjahr zurück.
Aktuell tanzen 411 Mitglieder in einer der
TSA-Gruppen. Täglich wird trainiert in den
Bereichen Breitensport, Turniertanz, Discofox,
Zumba, Kindertanz, Jazz/Hip-Hop und Show-
tanz.
Außerdem bietet die TSA ein vielfältiges An-
gebot an zeitlich begrenzten Kursen, bei de-
nen keine Mitgliedschaft erforderlich ist. Der
Dank galt den Trainern und Übungsleitern, die
all das ermöglichen. Sportwart Arno Kalkuhl
blickte auf ein erfolgreiches Jahr im Leistungs-
sport zurück. 14 Paare hatten im Jahr 2018 die
Lizenz zum Turniertanz und tanzten rund 150
Turniere. 
Ehrungen gab es für den Aufstieg in die
Senioren II B- Latein-Klasse von Birgit und Dr.
Christophe Schoenenberger, in die Sen III B-
Klasse Standard von Vera Hergenröther und
Rainer Walter sowie Petra und Volker Rudisch-
hauser. Eine weitere Ehrung erhielten Vera
Hergenröther und Rainer Walter für die neu
erworbene Turnierleiterlizenz. 
Ausblick auf das Jahr 2020: Die TSA wurde mit
der Ausrichtung der Landesmeisterschaften
der Senioren III Standard in allen Klassen
beauftragt. Diese hochklassige Turnierveran-
staltung findet am 13. September 2020 in der
Biberacher Stadthalle statt.

Die Teilnehmer des DTSA mit Trainern, Foto: R. Trojan



Tanzfreudige Gäste beim Tanz in den Mai
„Welcome to Hollywood“ lautete das Motto
beim Tanz in den Mai. Rund 150 TSA’ler und
Gäste waren gekommen, um zu Film- und
Musicalmelodien das Tanzbein zu schwingen.
Zum Line Dance-Workshop des Trainerpaars
Karin und Dieter Schramek kamen alle auf die
Fläche. Die beiden Tänze „Mambo“ und „El
Tiburon“ wurden kurz gezeigt, erklärt und
dann mit großem Spaß in der großen Gruppe
getanzt. 
Auch die Turnierpaare ließen sich vom Thema
„Hollywood“ inspirieren und zeigten eine
großartige Show zu Standard- und lateiname-
rikanischer Musik aus elf unterschiedlichen
Filmen. Die Stimmung war wieder super, die
Tanzfläche stets gut gefüllt. Die begeisterten
Besucher sind schon gespannt auf das Motto
im nächsten Jahr.

Turniererfolge
Vera Hergenröther und Rainer Walter, SenIIIB,
Meersburg  Platz 4, Germering Platz 4,
Reutlingen Platz 2, Mutlangen Platz 1,
Karlsruhe Platz 6
Karin und Dieter Schramek, Sen IIIA,
Tübingen Platz 3, Mutlangen Platz 5

Karin und Helmut Hertle, Sen IIIA, Stockdorf
Platz 4, Bregenz Platz 4
Andrea und Gerd-Michael Maier, Sen IIC 
Platz 5

Veranstaltungen und Termine 
Tanztreff, ab 15h mit integriertem Workshop:
23.6., 6.10., 3.11.2019
Discofox für Senioren 60+, ab 13.9.2019, 14-
15.30h, 6x mit Eva und Benedikt Wille
Line Dance für Anfänger I, ab 18.9.2019,
13.30-14.30h, 6x mit Karin Schramek
Salsa Workshop, 21./22.9.2019, 14-15.30h
mit Sebastian und Roxana Rez
Latein Workshop, 28.9.2019, 14-15.30h mit
Sonny und Jessica Bedenik
Discofox für Fortgeschrittene, ab
12./13.10.2019, 14-15.30h 4x mit Eva und
Benedikt Wille
Line Dance für Anfänger II, ab 17.10.2019,
16-17h 6x mit Karin Schramek
West Coast Swing Kurs ab 9./10.11.2019 6x
mit Andreas und Kirsten Zopf
Alle Veranstaltungen im TG SportCenter. Mehr
Informationen und Kurse unter www.tsa-
biberach.de. Anmeldung Tel. 0174/ 35 71 107
oder anmeldung.tsa@tg-biberach.de.

Impressionen vom
Tanz in den Mai



Bei der diesjährigen Hauptversammlung wur-
den zwei neue Vorstandsmitglieder gewählt.
Zum technischen Spielwart wurde Daniel
Seeliger und zur Beisitzerin Kathrin Hohl er-
nannt. 

Ostercamp in Strunjan
Am diesjährigen Ostercamp in Strunjan/Slo-
wenien nahmen 28 Personen teil. Die von Her-
bert Fabritius organisierte Tenniswoche war
wiederum ein voller Erfolg. Über das Tennis
hinaus konnten auch Wanderungen, Fahrrad-
touren und Städtebesuche gemacht werden.
Jedoch stand das Tennisspiel im Vordergrund,
und mit viel Spaß, Eifer und Geschick wurde
täglich trainiert und gespielt.

Sommerkurse für Jugendliche und
Erwachsene
Der TC Biberach bietet dieses Jahr wieder die
beliebten Sommerkurse für Jugendliche und
Erwachsene an. Diese finden jeweils in der er-

Abteilungsleiter: Manuel Trautwein
Telefon 0163/3125793, tennistcb@tg-biberach.de
www.tc-biberach.de

Zwei neue Vorstandsmitglieder

T E N N I S  T C B

sten und letzten Ferienwoche statt. Die An-
meldung kann über die Homepage des TC
Biberach (www.tc-biberach.de) unter der Ru-
brik Sommerkurse gebucht werden.





Abteilungsleiter: Rudolf Sommer
tennistvb@tg-biberach.de
www.tvbiberach.de

Jahreshauptversammlung beim 
TV Biberach-Hühnerfeld

T E N N I S  T V B

Bei der diesjährigen Hauptversammlung am
18.2.2019 konnte der 1. Vorsitzende des Ten-
nisvereins Biberach-Hühnerfeld auf eine er-
folgreiche Tennissaison 2018 zurückblicken. In
Anwesenheit des Vertreters der Turngemeinde
Biberach, Frank Ladel, und des Ehrenvorsit-
zenden Max Schneiderhahn berichtete er über
die Erfolge in der Jugendarbeit, den gewach-
senen Strukturen im Hobbybereich und ein
buntes vielfältiges Vereinsleben.
Er hielt Rückschau auf die gelungenen Veran-
staltungen wie das Faschingsturnier, die Ver-
einsmeisterschaften und das Jahresendturnier.
Alle waren ein voller Erfolg. Insbesondere die
Vereinsmeisterschaft erfreut sich als Saison-
höhepunkt weiter wachsender Beliebtheit und
stellt einen Ausdruck eines lebhaften Vereins-
lebens dar. Das zur Tradition gewordene Tur-
nier hätte poetisch den Titel „Vom Winde ver-
weht“ verdient gehabt und wurde wie in den
Vorjahren als Doppel im Damen-, Herren- und
Mixedbereich durchgeführt.
Für die Durchführung der Turniere, der Ver-
bandsrunden und des Trainingsbetriebs zollte
er dem 1. Technischen Leiter Helmut Moll und
dem neuen Platzwart Bernhard Ogger großen
Respekt und Dank. Diese haben die gesamte
Saison trotz zum Teil schlechter Bedingungen
aufgrund großer Hitze für hervorragende
Platzbedingungen gesorgt.

Mit Stolz berichtete Rudolf Sommer, dass der
Tennisverein Biberach-Hühnerfeld über die ge-
samte Saison mehr als 400 Mitglieder zählen
konnte. In großer Anerkennung für die geleis-
tete Jugendarbeit verwies er darauf, dass der
Anteil von Jugendlichen unter 18 Jahren bei
über 50 Prozent liegt. Ausdrücklich bedankte
er sich in diesem Zusammenhang für die ge-

leistete Arbeit der 1. Jugendwartin Diana
Schumacher. 
Um den gestiegen Anforderungen in der Kom-
munikation und Darstellung des Tennisvereins
gerecht zu werden, kündigte Rudolf Sommer
an, dass der Tennisverein in dieser Saison über
die sozialen Medien aktiv werden wird.
Der Schatzmeister und 2. Vorsitzende Winfrid
Dullenkopf gab einen anschaulichen Überblick
über die solide und gesunde finanzielle Ver-
einsstruktur des Tennisvereins als Grundlage
der Finanzplanung für die kommende Tennis-
saison.

Sehr zufrieden zeigte sich die Sportwartin
Martina Wallach in ihrem Bericht über die
Verbandsrunde 2018. An ihr nahmen insge-
samt 21 Mannschaften, darunter neun im Ak-
tiven- und Seniorenbereich, elf im Jugend-
bereich und eine Hobby-Damen-Mannschaft
teil. Ferner starteten zwei aktive Herrenmann-
schaften und eine Juniorenmannschaft in der
Winterhallenrunde 2017/2018. Aufgrund des
hohen Aufkommens an gemeldeten Mann-
schaften bestritten diese etwa 100 Verbands-
spiele, wobei davon ungefähr die Hälfte auf
der Anlage des TV Biberach-Hühnerfeld durch-
geführt wurden.
Von den neun im Aktiven- und Senioren-
bereich gestarteten Mannschaften schafften
sechs den Klassenerhalt, zwei stiegen in die
höhere Spielklasse auf und eine Mannschaft
ab. Besonders gewürdigt wurde das Abschnei-
den der besten Mannschaft des Vereins, der
Damen 30, die nach einer sensationellen Sai-
son den Aufstieg in die Württembergstaffel
verzeichnen konnten. Sie starten somit in der
kommenden Saison in der höchsten Liga für
Vierermannschaften auf Verbandsebene.



und Edmund Berg gewürdigt. Für die außeror-
dentlichen Verdienste für den Tennisverein
erhielt Johann Lenard die Ehrennadel in Silber.
Die Wahlen der alten und neuen Vorstands-
mitglieder erfolgte jeweils einstimmig. Die
ehemalige Breitensportwartin Danuta Ciesli-
kowski wechselte in das Ressort der Beisitzen-
den. Dafür wechselte Monika Unterweger als
ehemalige Beisitzende in den Bereich des Brei-
tensportwarts.

Für den Jugendbereich konnte die Jugend-
wartin Diana Schumacher für die gestarteten
zehn Mannschaften ebenfalls über eine erfolg-
reiche Verbandsrunde berichten.
Den Meistertitel errangen die Mannschaften
der Mädchen 1 und Mädchen 2, sowie die
Knaben 1. Als Meister der höchsten Jugend-
staffel im hiesigen Tennisbezirk qualifizierten
sich die Mädchen 1 für die Teilnahme an den
Württembergischen Mannschaftsmeister-
schaften in Stuttgart.
Neben dem sehr guten Abschneiden der
Mannschaften konnte im Einzelwettkampf die
erfolgreichste Jugendspielerin Angelina Flachs
die Württembergische Jugendmeisterschaft
U13 gewinnen. In diesem Winter startete sie
zudem in der Konkurrenz der aktiven Damen
A und konnte diese ebenfalls als Dreizehnjäh-
rige sensationell gewinnen. Jeweils zweite und
dritte Plätze erzielten bei den Bezirksmeister-
schaften sowohl im Sommer als auch im Win-
ter die Spieler Kristina Birst, Jule Feyen, Selina
Kick, Maja Feyen, Lea Benz, Robin Müller und
Veit Borges.
Mit der Ehrennadel in Bronze für ihre 25-jähri-
ge Mitgliedschaft wurden Dr. Ulrike Michel



Bei TGfit! steht die Gesundheit
im Mittelpunkt
„Bewegung gegen Krebs”
Der Gesundheitssportbereich der TG Biberach
nahm am Vereinswettbewerb „Bewegung ge-
gen Krebs” teil und informierte in der Woche
vom 22. bis 26.10.2018 in den TGfit!-Kursen
über diese Aktion. Die Kursleiter griffen die
Thematik in den Stunden auf, vermittelten
Wissen, führten spannende Diskussionen, ver-
teilten Flyer und betonten die Wichtigkeit von
Sport. Ihren Abschluss fand die Aktion beim
25h-Schwimmen mit einem Infostand sowie
Mitmachangeboten. Mit der Aktion sollen
Spaß und Freude an Bewegung und ein ge-
sundheitsförderlicher Lebensstil vermittelt

werden, welcher unter anderem das Krebsrisi-
ko senken kann.
Eine Jury aus DOSB (Deutscher Olympischer
Sportbund), der Deutschen Krebshilfe und der
Sporthochschule Köln wählte die TG Biberach
zu einem der Gewinner des Vereinswettbe-
werbs. Aus einem Feld von 90 Vereinen belegt
die TG den 5. Platz.
Mitinitiatorin Linda Nguyen dankt allen ehren-
amtlichen Helfern und erklärt: „Das Thema
Bewegung gegen Krebs bei unseren Mitglie-
dern zu platzieren, war uns wichtig. Dass wir
am Ende mit dem Projekt noch einen Preis
gewinnen, freut uns natürlich umso mehr.”

Kontakt: TG-Geschäftsstelle
Telefon 07351/5797244, kontakt@tgfit.de
www.tgfit.de

T G  F I T !



beratend zur Verfügung. In regelmäßigen
Abständen werden neue Übungen bzw.
Kleingeräte eingebunden. Dadurch gestaltet
sich das Training sehr abwechslungsreich und
effektiv.
Auch Personen mit kleinen Handicaps können
an diesem Zirkel teilnehmen.

Das Zirkeltraining 50+ startet ab Mittwoch
18.9.2019 von 10.15 Uhr bis 11.00 Uhr über
10 Einheiten. 
Infos und Anmeldung bei Renate Rudisch-
hauser, Telefon 07351/24031.

Das komplette TGfit!-Kursangebot finden Sie
in unserem aktuellen Programmheft und im
Internet unter www.tgfit.de

Zirkeltraining 50+
Seit April 2019 besteht die erste Reha-
Sportgruppe in Zirkeltrainingsform. Die Teil-
nehmer haben in dieser Stunde die Möglich-
keit, an unterschiedlichen Stationen unter
qualifizierter Betreuung frei zu trainieren.
Aus diesem Angebot heraus ergab sich die
Idee einer offenen Gruppe für Frauen und
Männer ab 50 Jahren. Das Zirkel- bzw. Kreis-
training mit Kleingeräten hat den Vorteil, dass
zu einer vorgegebenen Zeit individuell vom
Leistungsniveau abhängig trainiert werden
kann. Die Leistungssteigerung kann durch
Erhöhung der Wiederholungen und Sätze so-
wie durch Gewichte erzielt werden.
Qualifizierte Kursleiter achten auf die korrekte
Ausführung der Übungen und stehen auch

Unsere Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.30 - 18.30 Uhr
Samstag 8.30 - 13.30 Uhr

DURCHGEHEND
GEÖFFNET

NEU:



Swim&Run bei optimalen Bedingungen

Abteilungsleiter: Jochen Schumacher
triathlon@tg-biberach.de
www.tgbc-triathlon.de

T R I AT H L O N

Das jährliche Tempotraining „Swim & Run’
wurde dieses Jahr bei hervorragenden Wetter-
bedingungen mit einer großen Teilnehmer-
schar durchgeführt. Zunächst wurde im Hal-
lensportbad Biberach geschwommen. Die
unter zehnjährigen Teilnehmer absolvierten 50
m, die zehn- bis elfjährigen 100 m, die 12- bis
16-jährigen 200 m, alle ältere Jugendliche
und Erwachsene 400 m. 
Danach ging es gemeinsam ins Biberacher
Stadion, wo die läuferische Geschwindigkeit
getestet wurde. Die Laufstrecke betrug für die
unter zehnjährigen Teilnehmer 400 m, für die
zehn- bis elfjährigen 800 m, für die 12- bis 16-
jährigen 1600 m, sowie für alle älteren
Jugendlichen und Erwachsenen 5000 m. Es
wurde als Jagdstart die Gundersen-Methode

angewandt, bei der die Startrückstände den
Zeitdifferenzen zum schnellsten Schwimmer
entsprechen. So spiegelt die Reihenfolge beim
Zieleinlauf direkt die Gesamtplatzierung wider,
was für  Zuschauer besonders transparent und
spannend ist. Bei strahlendem Sonnenschein
kamen die Läufer richtig ins Schwitzen – ein
starker Kontrast zum letztjährigen Swim &
Run, für den bei frostigen Temperaturen erst
die Bahn schneefrei geräumt werden musste. 
Schnellster Athlet war Sebastian Hermann, der
mit einer Schwimmzeit von 4:57,0 und einer
Laufdauer von 18:09,0 in einer Gesamtheit
von 23:06,0 ins Ziel kam. Nach den Sieger-
ehrungen mit Sportlerernährung als Preise
folgte eine entspannende Regeneration beim
gemeinsamen Pizzaessen.





Erste Plätze für Mädchen der 
RSG Wettkampfgymnastik

Abteilungsleiter: Jochen Baur und Jan Kleinhans
turnen@tg-biberach.de
www.tg-biberach.de/turnen

T U R N E N

Porchatschow (Altersklasse 8-9) überzeugte
die Jury mit ihrer Reifenübung und einem Auf-
tritt ohne Handgerät und holte sich den 1.
Platz von 16 Teilnehmerinnen, dicht gefolgt
von ihren beiden TG-Vereinskameradinnen
Alea Heerlein auf Platz 2 und Dalina Gashi auf
Platz 3.

Gaufinale Oberschwaben im
Mädchenturnen in Tettnang
Die TG Biberach ging am 30.3.2019 mit insge-
samt 20 Mädels in verschiedenen Altersklas-
sen an den Start. Die Altersklassen 2011/ 2012
bestritten ihren allerersten Wettkampf! Die
jungen Mädels machten ihre Sache gut, und
Trainerin Liane war zufrieden.
Nur knapp verpassten Lisa Leuter (Altersklasse
2010) und Alina Miller (Altersklasse 2008) den
Einzug ins Bezirksfinale. Die anderen Mädels
befinden sich im guten Mittelfeld. Da macht
das Training doch einfach Spaß – auch den
Trainern und Helfern Daniela, Jenny, Liane,
Luise, Emily und Charlotte

In Sersheim fand am Samstag, 23.3.19 der
Schwaben-Cup Gymnastik im Gruppen- und
Einzelwettbewerb statt. Im Einzelwettbewerb
traten die Mädchen mit einer Reifen- und
einer Keulenübungen gegeneinander an.
Sarah Philipp erreichte in ihrer Altersklasse den
9. Platz. Die Mädchen des Jahrgangs 2006 tra-
fen mit insgesamt 22 Teilnehmerinnen auf ein
stark besetztes Teilnehmerfeld. Mia Allerdinks
glänzte mit dem 2. Platz, Platz 3 belegte
Nicole Prasalov, dicht gefolgt von Vivien
Wagner auf Platz 4. Alle drei Mädchen qualifi-
zierten sich somit zum Regio-Cup Süd. 
Noch erfolgreicher waren die TG-Mädchen im
Gruppenwettbewerb. Mit ihrer Reifenübung
belegten Mia Allerdinks, Nicole Prasalov,
Vivien Wagner, Sarah Philipp und Diana
Semenkov den ersten Platz. Sie haben sich
somit automatisch zum Deutschland-Cup qua-
lifiziert, der am 22./23. Juni 2019 in Biberach
in der Wilhelm-Leger-Halle stattfindet.
Auch die jüngeren Mädchen der TG Biberach
absolvierten souveräne Auftritte. Elisaweta

v.l.: Alea Heerlein, Elisaweta Porchatschow und Dalina Gashi



achtbaren Erfolg in einem gut besetzten Feld.
Parallel zu den Meisterschaften wurde der
Deutschland-Cup im Doppelmini-Trampolin-
turnen ausgetragen. Hier sorgte Till Bernlöhr
(12) für ein Ausrufezeichen. Ein gelungener
Vorkampf mit zwei stabilen Durchgängen über
das Doppelmini berechtigte zur Finalteilnah-
me. Mit weiteren zwei sehr guten Durch-
gängen schaffte Till den großen Sprung auf
Platz 3.
Ebenfalls erfolgreich beim Deutschland-Cup
waren Franziska Taube mit Platz 16 in einem
großen Teilnehmerfeld und Anne Dobler mit
Platz 5, die mit schwierigen Sprüngen bei
gleichzeitig guter Haltung ihre beiden besten
Durchgänge im Finale turnte.

Trampoliner erfolgreich bei Deutschen
Meisterschaften
Mit vier Athleten waren die Trampoliner der
TG erstmals auf Bundesebene vertreten.
Der dreizehnjährige Simon Dobler ist der erste
Athlet der Biberacher Trampolingruppe, der
die Qualifikation zu Deutschen Meisterschaf-
ten im Doppelmini-Trampolinturnen erfolg-
reich absolvierte. 
Simon startete bei der DM in Weingarten
zunächst aussichtsreich in den Vorkampf. Der
erste Durchgang gelang sehr gut, im zweiten
Durchgang führte die Landung außerhalb der
Zone zu einem Punktabzug, und somit war
der Einzug in das Finale der besten Acht ver-
wehrt. Mit Platz 10 erreichte Simon einen

Hinten: Emilie, Anna, Milana, Amelie, Lisa
Vorne: Rosalie, Marlies, Sophia, Antje,
Johanna, Jule

v.l. Simon Dobler, Anne Dobler, Franziska
Taube, Till Bernlöhr



Erfolgreiche Saison geht zu Ende

Abteilungsleiter: Patrick Welcker
Telefon 01 51 / 41 43 13 77, volleyball@tg-biberach.de
www.volleyballtgbc.de

V O L L E Y B A L L

Woche später konnten sich die Damen noch-
mals über einen 3:1-Auswärtssieg in Baustet-
ten freuen und auf den Relegationsplatz hof-
fen. Mit einem Heimsieg am letzten Tag gegen
den SSV Ulm 1846 wäre das gelungen. Leider
konnten sie an diesem Abend nicht ihre ge-
wohnten Stärken zeigen und verloren dieses
Spiel mit 1:3. Trainer Stefan Hecht und Co-
Trainer Gerd Kehm bleiben dem Team zum
Glück erhalten und werden mit frischem Elan
versuchen, den Aufstieg in die Regionalliga in
der nächsten Saison zu schaffen. Bisher müs-
sen sie nur den Weggang von Pauline Kemper
hinnehmen. 
Die 3. Damenmannschaft spielte in dieser Sai-
son in der B-Klasse 1 Süd auf. Am Ende reichte
es für einen hervorragenden 2. Platz, der auch
zur Teilnahme an der Relegation berechtigte.
Dort mussten sie leider Lehrgeld bezahlen und
verbleiben somit in der B-Klasse. Dieses Ergeb-
nis ist trotzdem sehr bemerkenswert, da sich
die Mannschaft ausschließlich aus Jugendspie-
lerinnen zusammensetzte und einige Spiele-
rinnen die erste Saison auf dem Großfeld
spielten. 
Unsere Jugendmannschaften nahmen mit
unterschiedlichen Erfolgen an ihren Spielrun-
den teil. Die Jungen der U14 qualifizierten sich
durch einen 2. Platz in der Vorrunde für die
Baden-Württembergischen Meisterschaften
und erreichten dort am Ende den 8. Platz. Die
Mädchen dieser Altersklasse spielten in Biber-
ach um den BaWü-Titel und verpassten mit
dem 4. Platz knapp die Qualifikation zur Re-
gionalmeisterschaft. Ebenfalls für die Baden-
Württembergischen Meisterschaften qualifi-
zierte sich die männliche Mannschaft der U12
unter ihrem Trainer Rolf Grempler. Sie konnte
sich über einen hervorragenden 3. Platz freu-
en. In der Leistungsstaffel U18 weiblich Süd
beendete unsere Mannschaft die Spielrunde

Ende März beendeten die aktiven Mannschaf-
ten überaus erfolgreich die diesjährigen Run-
den in ihren Ligen. Drei der fünf Mannschaf-
ten wurden am Ende mit dem Meistertitel
belohnt. 
Bereits zwei Spieltage vor Ende stand der 1.
Platz der 2. Damenmannschaft in der A-Klasse
2 Süd fest. Bei nur zwei Niederlagen in 16
Spielen überzeugte die Mannschaft unter ihrer
Trainerin Sarah durch gutes Spiel, Kampfgeist
und Geschlossenheit. Somit gelang der Mann-
schaft auch der Aufstieg in die Bezirksliga.
Dieser neuen Herausforderung stellt sich das
Team, ohne einschneidende Abgänge hinneh-
men zu müssen.
Die Herrenmannschaft machte es bis zum letz-
ten Spieltag in der A-Klasse Süd sehr span-
nend. Gegen den direkten Verfolger VSG
Bellenberg/Vöhringen verlor die Mannschaft
zwar knapp mit 2:3, aber dieser eine gewon-
nene Punkt reichte zum Meistertitel. Ausgie-
big wurde danach gefeiert. Leider beendete
mit diesem Spiel auch Trainer Oliver Knisel
seine Tätigkeit, und auch einige Spieler stehen
in der nächsten Saison nicht mehr zur Verfü-
gung. Deshalb wird die Möglichkeit des Auf-
stiegs in die nächsthöhere Spielklasse nicht
wahrgenommen. 
Die dritte Meisterschaft sicherte sich die Mixed
Mannschaft. Sie gewann elf ihrer zwölf zu
absolvierenden Spiele und lag am Ende deut-
lich vor dem Zweitplatzierten. Diese Mann-
schaft wird in der nächsten Saison in die
Mixed C-Klasse aufsteigen und versuchen, den
Klassenerhalt zu schaffen. 
Denkbar knapp geschlagen geben musste sich
am Ende die 1. Damenschaft. Sie belegte den
sehr guten 3. Platz in der Oberliga. Am dritt-
letzten Spieltag gelang den Damen nur ein
3:2-Heimsieg gegen TSF Ditzingen. Dieser
Satzverlust sollte mitentscheidend sein. Eine



der Elan so groß war. Denn das Turnier fand im
Rahmen ihres FSJ-Jahres bei der TG Biberach
statt, während dem ein Projekt geplant und
durchgeführt werden muss. Die Kreativität der
Teilnehmer reichte nicht nur bis zu den Kostü-
men, sondern auch die Mannschaftsnamen
wie „mouse attack“, „die joker“ und „Volley-
ballerinas“ waren sehr einfallsreich. Am Ende
des Turniertages siegte bei der Jugend das
Team „die m&m’s“ und bei den Aktiven das
Team „mein persönliches Lieblingsteam“.
Vielen Dank an die Organisatorin – hoffentlich
gibt es nächstes Jahr eine Wiederholung!

auf dem 4. Platz und konnte sich somit leider
nicht für die Meisterschaft qualifizieren.  

Faschingsturnier
Ein besonderes Highlight in dieser Saison war
das Faschingsturnier am 24. Februar 2019 mit
bunter Deko und Faschingsmusik. Die Mann-
schaften wurden bereits vorab ausgelost und
trafen mit kreativen und bunten Kostümen
ein. Die Organisatorin Marina Kimmich (selbst
aktive Spielerin und Jugendtrainerin in der Ab-
teilung) war positiv überrascht, welche Ideen
die Teilnehmer hatten und sehr glücklich, dass    



Bitte geben Sie uns Ihre Adress- und Bankverbindungsänderungen bekannt.

Beitragsermäßigung
Anträge für Beitragsermäßigungen für erwachsene Mitglieder in Ausbildung oder Studium bis
max. 25 Jahre sind mit Nachweis bis spätestens 30.06.2019 (abzüglich 5 Euro Bearbeitungs-
gebühr) möglich.
Austritte/Kündigungen
Austrittserklärungen/Kündigungen werden von der Geschäftsstelle aus Nachweisgründen
innerhalb von zwei Wochen schriftlich bestätigt. Reklamationen sind der Geschäftsstelle unver-
züglich zu melden. 
Bitte verwenden Sie für Kündigungen das Abmeldeformular auf der TG-Homepage.

Die Geschäftsstelle bleibt vom 11. Juni bis einschließlich 21. Juni und vom 29. Juli
bis einschließlich 30. August geschlossen.

Abgabetermin für die nächste TG Report-Ausgabe:
Ausgabe Abgabe der Berichte bis Versand
3/2019 Sonntag, 25.8.2019 Dienstag, 24.9.2019
Berichte an: tg-report@tg-biberach.de oder Briefkasten im TG-Heim
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Geschäftsstelle: Adenauerallee 11, 88400 Biberach
Telefon 0 73 51 / 7 18 55, Telefax 0 73 51 / 1 44 62
E-Mail: geschaeftsstelle@tg-biberach.de, Internet: www.tg-biberach.de

Öffnungszeiten
Montag 8.30 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 8.30 - 12.00 Uhr
Mittwoch 8.30 - 12.00 Uhr 15.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Bankkonten
Kreissparkasse Biberach:
IBAN DE39 6545 0070 0000 0100 83, BIC: SBCRDE66
Volksbank Ulm-Biberach:
IBAN DE98 6309 0100 0104 8400 05, BIC: ULMVDE66






